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= Vertagung der ersten Sitzung auf ruſſiſches ® 
I Erſuchen. Berlin, 30. Januar. (W.⸗T.⸗B.). 


3 ? Aus Bre 
gemeldet 


zitomsk wird unter dem 29. Jaunar 
n Laufe des geſtrigen Tages ſind 
hier eingetroffen: Am Nachmittag: Der öſter⸗ 
veichiſch⸗ungariſche Miniſter des Außern Graf 
Ezernin mit den übrigen Mitgliedern der öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Delegation; am Abend: 
Staatsſekretär von Kühlmann und der bayeriſche 
Staatsminiſter und ehemalige Miniſterpräſident 
9 raf non Podewils mit Begleitung, ferner Groß⸗ 
I Weir Talaat Pre, Minister des Außern Ne 

8 ſimy Bey, Botſchafter Hakki Paſcha mit einigen 
1 anderen türkiſchen Herren, endlich Teile der bul⸗ 
garviſchen Delegation mit Oberſt Gantſchew an 
i der Spitze; heute Vormittag gegen 11½ Uhr ift 
N 1 Nu Volkskommiſſar Trotzki in Breit angelangt. 
Bi; Auf ruſſiſches Erſuchen wurde die für heute 
Anberaumt geweſene Sitzung der politiſchen Rome 
de. Million auf morgen vertagt. 


2 Trotzki will Teinpn 

3 Nach einer Meldung der 
5 Fraphenagentuy Hat 
Kuh ruſſiſchen Kongreß der Arbeiter: und Soldaten⸗ 
1 räte am Schluß einer längeren Rede folgendes 
I erklärt: Die ruſſiſche Delegation wird ihre For⸗ 
1 derungen nicht preisgeben. Sie wird keinen 
1 Mbaratigienen ſchließen. Die Bewegung greift 
135 guf Poßen und England über. Die Macht der 
imperialiſtiſchen und bürgerlichen Regierungen 
GE unterminiert. Das europäiſche Proletariat 
wird uns umterſtützen. Wir kämpfen für eine ge⸗ 
meinfſame Sache und wir werden ſiegen. 

5 Sierzu heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
b einer vedaktionellen Bemerkung: Es erſcheint uns 
doch recht fraglich, ob die Verſprechung Trotzkis, 
daß die Weltrevolution den Frieden am ſicherſten 
herbeiführen werde, der großen Maſſe des mu: 
3 ſiſchen Volkes eine ausreichende Bürgſchaft für 
die Befriedigung ihres Friedensverlangens iſt. 
Sie weiß jedenfalls, daß die Mittelmächte in 
1aeehrlicher Friedensbereitſchaft an die Fortſetzung 
der Verhandlungen herangehen, und man wird 
\ gut tun, abzuwarten, ob die Maximaliſten wirk⸗ 
I lich das Nifito einer Enttäuſchung des vuſſiſchen 
Friedensverlangens zu Gunſten ihrer revolutio⸗ 
nären Propaganda auf ſich nehmen werden. 
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Sonderfriediſn. 
Petersburger Tele⸗ 


Jun Euwartung der urgentſchen Jentectradtn. 
Nach Mitteilung der in Breſt⸗Litowsk ver⸗ 
* bliebenen Vertreter der Kiewer Zentralrada ſoll 


1 die ukrainiſche Delegation am Montag aus 
„ Kiew abgefahren ſein. 5 
1 „Steine auf dem Frites erg“. 


. Unter dieſer überſchrift ſchreibt die „Nordd. 
1 Allg. ‚Are: Wenn man bei unſern Feinden, die 
auf eine Revolution in Mitteleuropa und den 
Abfall der Sozialdemokratie vom Volksganzen 
ſpekulieren, erfährt, daß es in Deuſchland tat⸗ 

ſächlich zu Teilausſtänden gekommen iſt, jo wird 

. man ſich in dem Waähn wiegen, daß ſolche Hoff⸗ 
„ Kung der Erfüllung nahe ſei. Daß es ſich in Wirk⸗ 
3 lichkeit um verhältnismäßig kleine Arbeitermaſſen 
handelt, wird ſie in ihrer Freude vorläufig nicht be⸗ 
1 einträchtigen. Trotzdem iſt gerade heute die Feſt⸗ 
ſtellung angebracht, daß es ſich bei dieſen Strei⸗ 
kenden nicht um politiſch denbende Männer und 
Frauen handelt ‚jondern in der Hauptſache um 
Jugendliche beiderlei Geſchlechts. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Korreſpondenz ſtellt das ausdrücklich feſt. 


3 Dir demokroliſche Vowegung in Deutſchlond als 
K Schrittmacher für Englands Kriegsziele. 
f Nach in Kopenhagen eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten herrſcht wegen der Lahmlegung des ganzen 
4 . Wirtſchaftslebens in der engliſchen Geſchäſttswelt 
N fiatfe Mißſtimmung. Auf die in ſchärſſter Tonart 
an Lloyd George gerichtete Joa, weshalb er 
nicht auf Koſten von Englands Verbündeten mit 
Ri Deutihlend einen für England vorten ilhaften Fries 
3 „den ſchlöſſa, habe er geantwortet, dazu ſei immer 
N noch Zeit, denn er habe die abſolute Gewißheit, 
daß Deutſchland jederzeit zu einem ehrenvollen 


Trotzki auf dem dritten All⸗ 


x ' Großes Hauptquartier, 30. Januar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An verſchiedenen Stellen der Front Artillerie⸗ und Minenwerferkämpfe. 


Die Infanterietätigkeit blieb auf Erkundungsgefechte beſchränkt. 


Anſere 


Flieger führten erfolgreiche Angriffe auf England und die franzöſiſche Nord⸗ 
küſte durch. London und Southend, ſowie Dünkirchen, Graveline und Calais 


wurden mit Bomben beworfen. 


Im Luftkampf wurden geſtern 8 feindliche 


Flugzeuge und 2 Feſſelballons abgeſchoſſen. 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Nichis Neues. 


Ne Mazedoniſche Front: 
Der Vorſtoß feindlicher Kompagnien gegen bulgarische e 


gen nordöſtlich vom Doiran⸗See wurde abgewieſen. 
Italieniſche Front: 


rennt 


Auf der Hochfläche von Aſiagy haben die Staliener wit t arten Kräf- 


ten ihre Angriffe fortgeſetzt. 
ſchweren Verluſten geſcheitert. 


Im Gebiet des Monte Siſemol ſind ſie unter 
Der Monte di Val Bella und Col del Roſſo 


blieb nach hartem Kampf in Händen des Feindes. 
Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Frieden, der England ſchonen würde, auch im 


Falle eines völligen Sieges bereit ſei. Er, Lloyd 
George, ſchätze die amerikaniſche Hilfe auch nur 
gering ein und verkenne keineswegs die wach⸗ 
ſende Gefahr des U⸗Bootskrieges, aber die Herz 
ren möchten nur noch ganz kurze Zeit Geduld 
haben. Nach ganz zuperläſſigen Nachrichten ſtehe 
die Repolution in Deutſchland unmittelbar bevor. 
Die ganze demolratiſche Bewegung in Tr utſch⸗ 
land ſei ſo ſtark, draß man auf dieſem Wege, ohne 
die eigenen Verbündeten preisgeben zu brauchen, 
mit Sicherheit zu einem ſogenguntem aßinexiſens⸗ 
koſan Frioden gelanges worn der Englands 

Kritzszſel, die wiriſchaſttiche Vernechtung Deutſch⸗ 
lands, ohne daß Deuſchland es ſelber meirke, 
voll befrſedige. 


Da bulgarische Miniftenprüſident über Dip) intez⸗ 
nattonale Lagel 0 

Der bulgariſche Miniſterpräſident Nadoslawow 
äußerte ſich über die jetzige internionale Lage 
einem Mitarbeiter des Budapeſter „Az Eſt“ ger 
genüber wie folgt: Wenn auch die jetzigen ruſ⸗ 
ſiſchen Machthaber ſtürzen, würde das den Frie⸗ 
en nicht verhindern können. Was die beſondere 
Haltung Bulgariens betrifft, ſo haben wir Ruß⸗ 
land nichts weggenommen und wollen ihm auch 
nichts wegnehmem. In der gleichen Lage iſt 
Nußland uns gegenüber. Die Dobrudscha befreiten 
wir von rumäniſcher, die Moravagegend von ſer⸗ 
biſcher Herrſchaft. Von Griechenland, mit dem 
wir uns ſeit einem Jahr im Kriegszuſtand be⸗ 
finden, beſetzten wir Drama, Serres und die 
Kavallagegend, die bekanntlich im erſten Balkan⸗ 
krieg an Bulgarien gefallen iſt. Unſere Nach⸗ 
bay und Gegner können ſich bezüglich dieſer Ge⸗ 
biete nicht auf den Rechtsſtandpunkt ſtellen, da 
dieſe Gegenden ſeit Urzeiten zu Bulgarien ge⸗ 
hören. Die Kraft unſerer Gegner it gebrochen, 
die unſere dagegen verdoppelt. Sowohl das Recht 
wie die Macht iſt auf unſerer Seite. Der Mints 
ſterpräſidenr äußerte ferner, er beabſichtige, be⸗ 
züglich der Friedensverhandlungen keine Erklä⸗ 
rungen abzugeben, bis mit Rußland vollkommene 
Übereinſtimmung zuſtandegekommen ſei. Dann 
würde das vollſtändige Ergebnis der Sobranje 
verkündet werden und er hoffe, daß er bis dahin 
nicht mehr lange zu warten haben würde. Der 
„Miniſterpräſident ſchloß ſeine Außerungen: Schon 
lange wird die Frage erörtert, ob die Entente⸗ 
Armeen in Mazedonien bleiben oder ob fie in 
dem B Zewußſein der Zweckloſigkeit weiteren Kamp⸗ 
fes abziehen ſollen. Die Frage intereſſiert uns. 
Das Ergebnis unſerer großen Sache hängt aber 
nicht davon ab. Wir ſelbſt haben keine offenſiven 
Abſichten und ſind andererſeits ſicher gegen jede 
Offenſive der Ententeländer. 


Berlitter Preßſtßmmen 

zur eeraufnahme der Verhandlungen. 

Die Perliner „Poſt“ ſchreibt: Wenn es dem 
veutſchen Werechtigkeltsſinn und der deutſchen 
Friedensliebe entſprochen hat, die Breſt⸗Litows⸗ 
ker Verhandlungen nicht ſchon abzubrechen und 
es noch einmal mit einem friedlichen Ausgleich 
zu verfuchen, fo ſtehen wir jedenfalls nunmehr 
niich allem, was wir von dem maximaliſtiſchen 
Treiben erfahren haben, vor einem völlig ver⸗ 
ünderben Lagebild. Anter allen Umſtänden iſt 
es jetzt Pflicht der deutſchen Anterhändler, den 
Sprechern dert Bolſchewiki mit aller Schärfe ent: 
gegenzutretem und ihren tönenden Phrasen die 
reale Tatfache der deutſchen Vormachtſt ellung 
im Oſten Europas nachdrücklichſt entgegenzu⸗ 
Halten. Anders mag es um die Ausſprache mit 
den Ukrainern ſtehen, ſoweit ſie ſich dem bolſche⸗ 
wiſtiſchen Einfluß entziehen. 
endlich Farbe bekennen, ob er den Frieden ehr⸗ 
lich will, oder ob es ihm nur auf Verhetzungen 


zwiſchen Valk und Regierung im Deutſchen Reſche 


unkommt. Das deutſche Anſehen verträgt es nicht 
Länger, daß auch nut ein einziger Tag mit glän⸗ 
zenden Reden in Breſt⸗Litowsk hüngebtacht wird. 

In der „Krpuzzeitung“ ſchroibt Profeſſor 
Hoetzſch: Zur Erneuerung des Krieges iſt Ruß⸗ 
land wicht meh fäßzig. Dieſer jetzige klare Stand⸗ 
punkt der Zentralmüchte ermöglicht ein anderes 
Auftreten als bisher, er ermöglicht es, die Macht⸗ 
frage zu ſtellen, wozu noch beſondere Veranlaſſung 
in den fortdauernden Verſuchen der Bolſchewiki 
vorliegt, ſeine rewolutionäre Agitation auf die 
Okkupationsgebiete, die Armee und das Innere 
der Zentralmächte auszudehnen. 

Die „Germania“ meint: Wenn ſchon jetzt die 
Varſorgung Petersburgs derart leidet, wie Bes 
richtet wird, wie ſoll es dann erſt ſpäter werden. 
Bei den Bolſchewiki iſt durch die Machtgelüſte 


das Berasltwontlichkei tsgefühl arg herabgedrückt. 


Uns hat gerade der Krieg gelehrt, daß das Ver⸗ 
antwortungsgefühl die erſte Eigenſchaft it, die 
wir nicht allein von den Regierenden, ſondern 
ſogar von uns ſelbſt fordern. 


® 5 0 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗Verich t. 
T.⸗B. meldet amtlich: 
8 Berlin, 29. Januar, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


W. 


Franzöſiſcher Heekesbericht. 


Der amtliche franzöſiſche 
28. Januar nachmittags lar vet: 


Kang es. an verſchiedenen Stellen in die deutſchen! 


Anzei . die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum? 
Wohnungsanzeigen, Ars imd Verkäufe 15 Pf., 
außerhalb Weſtpreußens und Pof ens und durch Bermittiun 9 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormiltags, größere 


Verantwortlich für die Sihriftleitung: 


redaktioneller Veiträge wird gleichzeiti 
e nur r autrücgeli a wenn das Pof ste 
SEN x * N ur 


Trotzki mag jetzt 


Heeresbericht vom 2 ſteuerlos 
Den Franzoſen ge⸗ # AN sep 


GE BEER 
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In und 1 


Verlag der C. Dombrowski ſchen! 


ydruckerei in Thorn. 


Heinr. 


Wartmann in Thorn. 
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rdlich von St. 
gene zurück. 
der übrigen Front 
Enaliſcher 2 
. Der engliſche Heeresberi 28. Januar 
morgens lautet: Geſte der Feind 
feinen unſerer vorgeſchobenen iſtlich von 
Langemarck 115 Drei e, werden 11 
2 mißt. N) Se } 
feindliche E ktundun gab 
Gewehrfeuer zerſtreut. t 
war in der Nacht an ve Punk rate 
lich von Cambrai, nörhl von Lens und iſn Ab⸗ 
ſchnitt von Pasſchendagele takt $ 
Blutige Abfuhr. 


W. T.⸗B. meldet über 
nuar: An der Weſtfronk 
aufklärender Sicht die Ge 
Während unſere Truppen in Fla 
ſchiedenen Stel len d Weſtf 1 
nehmungen erfe ware 
| Gefangene und 
ſetzten die Franzoſen in de 
amen Erkundungen größer ſtärkere Kräfte 
ein. Am Morgen des 28. erfo gte nach kurzer Ar⸗ 
tillerie⸗ und Minenfeuervorberei itung beidorſeits 
der Straße St. Souplet—St. Hilaire der Vorſtoß 
eines ſtarken ſranzöſiſchen Sturmtrupps gegen 
unſere dortigen Stellungen. Wirkſam von unſerem 

Sperr⸗ und Maſchinengswehrſeuer gefaßt, entzog 
lich der Gegner unter ſchtderen Verluſten durch eilige 
Flucht en Gegenſtoß. 1 Uhr 45 nachmittags 
ſetzte ſchlagartig erneute ee, zu 
einent roßsligigen feindlichen Patrouillen⸗Unber⸗ 
nehmen ein. Anſere Stellung ſüdlich der Linie 
Somme ⸗Py Rouvroy lag unter ſtarkem Trommel⸗ 
feuer. Bereits um 2 Uhr nachmittags traten ſtarke 
franzöſiſche Sturmab teilungen gegen unſere Stellun⸗ 
gen der Butte⸗de⸗Tahure und Butte⸗de⸗ Mesnil und 
weſtlich dieſes Ortes zum Sturm an. Zum ge roßen 

Teil brach der Angriff bereits vor unſerem Draht⸗ 
hindernis in wirkſamſtem Sperrfeuer zuſammen. 
An anderen Stellen wurden die 5 im blu⸗ 
tigen Nahkampf unter ſchweren Verluſten zurück 
geſchlagen. Hierbei wurden ihnen mehrere Gefan⸗ 
gene und Flammenwerfer, die in großer Anzahl den 
Angriff unterſtützen ſollten, abgenommen. 


mar bei 
eder auf. 
dern und an ver⸗ 
kleineren Unter⸗ 
9 verſchiedentlich 
zurfückbrachten, 
gue zu gewalt⸗ 
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Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche la 
Januar meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaſſe: 

Auf der Hochfläche von Aſiago ging der Italiener 
geſtern nach dreitägiger Artill lerievorbereitung zum 
Infanterie⸗Angriff über, der zu ſchweren Kämpfen 
um den Col del Roſſo und Monte di Val Bella 
führte. Dank der zähen Ausdauer der kapferen 
Verteidiger blieben beide Höhen nach wechſelvollem 
Ringen mit dem an Zahl ſtark überleg jenen Gegner 

in unſerem Beſitze. Örtliche Einbruchsſtellen ver⸗ 
mochte der Feind nicht zu erweitern. Im Weſtteil 
der Hochfläche brachen die italieniſchen Angriffe be⸗ 
reits in unſerem Abwehrfeuer zuſammen. Bisher 


vom 29. 


om 


wurden 10 Offiziere und 350 Mann gefangen eins 
gebracht. 5 
Der Chef des Geberalſtabes. 
Binfienifher Heeres zericht. 
Der amtliche 


ia 


28. Januar lautet 
zuſfammenſtöße im 
ſame Tätigkeit unſerer Ar 
Stellungen zwiſchen dem 
Brenta⸗ Kanal. 


Aftachtole! Wirk, A 
ie gegen feindliche 
nzelatal und dem 


Fre 


Eugliſcher Seeresboericht. 


Der engliſche Heeresberſcht aus Italien nom 


28. Januar lautet: Bei beſſ ſerer Sicht war unſere 
Artillerie wieder imſtan greiches Ber 
kämpfungsfeuer gegen feindliche! und ſon⸗ 
ſtige Beſchießu Agen. zu unterhal 


- Flieger 
waren tätig, u Suftfanınf und ir ; 
fügen. Sechs feindliche Flug ; 

ballons werden in der 
ice Sgeſan 
Ende Noven 
Eingr :eifens 


ur 


und 


ade, 


Ur 5 ver mißt we 


, ztaltransportdampfer 


Schwere blutige Niederlage der Italiener, 

W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 29. Ja⸗ 
nuar ferner: Zwiſchen Aſtago und der Brenta haben 
ſich die Italiener, die mit ſtarken Kräften wieder⸗ 
holt die öſterreichiſch⸗ungariſchen Stellungen ans 
geiften, eine ſchwere blutige Niederlage geholt. 

ußer den 10 Offizieren und 350 Mann, die ſie 
während des mißlungenen Angriffs als Gefangene 
einbüßten, erlitten ſie infolge rückſichtsloſen Ein⸗ 
fates ihrer Reſerven außerordentlich hohe blutige 

Berlufte, ' 

* * 712 
* N 
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Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. - 

Des zulgariſche Generalſtaß meldet vom 
27. Januar: Mazedoniſche Front: An verſchiedenen 
Punkten der Front lebhafte⸗ Artilleriefeuer. Im 
Cernabogen kurze Feuerüßberfälle. Im Porgelände 
öſtlich des Doiranfees machten unſere Erkundungs⸗ 
abteilungen einige engliſche Gefangene, darunter 
einen Offizier. 


* 
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Die Nämpfe zur See. 
Wieder 39000 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Neue U-Boots-Erfolge im mittleren und öſtlichen 
Mittelmeer: 8 Dampfer, 3 Segler mit rund 30 000 
Bentto⸗Regiſtertonnen. Die Mehrzahl der Dampfer 
war tief beladen und befand ſich teils in ſtark ge⸗ 
ſicherten Geleitzügen, teils einzeln unter Zerſtörer⸗ 
und Fiſchdampferbedeckung fahrend, auf dem Wege 
nach Italien bezw. nach dem Orient. Unter den 
verſenkten Schiffen konnten der engliſche Dampfer 
„Weſt⸗Wales“ (4331 Veutto⸗Regiſtertonnen), mit 
Kohlen nach Port Said, ferner ein großer Tank⸗ 
dampfer und ein Dampfer von 4800 Tonnen, der, 
nach der heftigen Exploſion zu urteilen, Munition 
geladen hatte, feſtgeſtellt werden. An den Erfolgen 
war im beſonderen der k. k. Linienſchiffsleutnant 


Hudeszek beteiligt. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere Schiffsverluſte. 


Aus Rotterdam wird gemeldet, daß der nieder: 
ländiſche Dampfer „Folmina“ auf der Reife von 
Rotterdam nach Nethil torpediert wurde. Das 
8 war mit dem letzten engliſchen Konvoi aus⸗ 

ahren. 
ter meldet: Der Dampfer „Torl“ (1232 To.) 
aus Dublin wurde ohne Warnung torpediert. 
12 Mann find umgekommen, die übrigen find in 
Weſtern Point gelandet. 5 

Amtlich wird mitgeteilt, daß von Bord des 
Cunard⸗Dampfers „Andania“ alle gerettet worden 
haft Ausnahme zweier Angehöriger der Mann⸗ 

aft. 

Nach weiteren Berichten über die Torpedierung 
des ſpaniſchen Dampfers „Giralda“ wurde dieſer 
am 26. Januar 30 Meilen weſtlich La Guardia von 
einem U-Boot angehalten und zur Exploſion ges 
bracht. Die Beſatzung wurde durch das Schiff „Cabo 
Menor aufgenommen und in Vigo an Land geſetzt. 


Durch Minen vernichtet. 


Wie aus Paris gemeldet wird, ſind der Mate⸗ 
„Drome“ und der Fiſch⸗ 
dampfer „Kerbihan“ angeſichts von Marſeille auf 
Minen gelaufen und geſunken. 40 Mann werden 
vermißt. 


Engliſche Berichte 
über den Flieger⸗Angriff auf London. 


Amtlich wird aus London vom Dienstag gemel⸗ 
det: Feindliche Flugzeuge überflogen die Küſte von 
Kent und Eſſex kurz vor 8 Uhr abends und näherten 
ſich London. Einige Flugzeuge gelangten bis zur 
Hauptſtadt, wo fie zwiſchen 9 und 10 Uhr abends 
Bomben abwarfen. Die letzte Meldung berichtet, 
daß eines der feindlichen Flugzeuge durch unſere 
Fliegerabwehrmannſchaft in Eſſerx abgeſchoſſen 
worden iſt. 

Eine weitere amtliche Meldung aus London 
lautet: Es wurde ein weiterer Angriff auf London 
nach Mitternacht unternommen. Ungefähr 12 Uhr 
30 Min. wurden Vomben abgeworfen. Der An⸗ 
griff dauert noch fort. a 


Die Anarchie in Rußland. 
Abbruch der diplomatiſchen Bezi hungen 
zu Rumänien. . 
Nach einem Petersburger Funkſpruch hat die 
Petersburger Negierung alle diplomatiſchen Be⸗ 
Fieheungen zu Ruflänten abgebrochen. Die rumä⸗ 
tage Geſandtſchaft wird auf dem kürzeſten Wege 
las Ausland abgeſchoben. Der Goldſchatz Rumä⸗ 
niens, der in Moskau liegt, wird als unantaſtbar 
für die rumäniſche Hligarchie erklärt. Die Näte⸗ 
regierung übernimmt für die Aufbewahrung die⸗ 


tes Goldes und für die Übergabe an das rumä⸗ 


niſche Volk die Verantwortung. 0 

General Tſchrerbarſchew wird als außerhalb des 
Geſetzes ſtehend erklärt. 

Wie die „Agenzia Stefani“ aus Petersburg 
meldet, wurde dem rumäniſchen Geſandten Dias: 
mandi mitgeteilt, daß die ruſſiſche Regierung be⸗ 
aßſichtige, weitere Maßvegeln gegen die rumäniſche 
Geſandtſchaft und die rumäniſche Militärmiſſion 
zu ergreifen. Diamandi erwarte die Ausweiſung. 

über die Vorgänge bei Falatz, die zum Aber⸗ 
tritt ruſſiſcher Truppenteile zu den Verbündeten 
führte, wird weiter gemeldet, daß die Kämpfe 
zwiſchen der 9. und Teilen der 10. ſibiriſchen Di⸗ 
viſton unnd den Rumänen auf der Höhe weſtlich 
von Galatz immer noch andauern. Auf rumä⸗ 
niſcher Seite nahmen dabei ſchwere Artillerie und 
bei Galatz auch drei Monitore teil. Die ruſſiſchen 
Stellungen von der Bahn Braila—Galatz bis 
zum Serethbogen öſtlich von Nicolai bleiben ums 
beſetzt. Ein befeſtigter Punkt am der Bahn iſt von 
den Rumänen beſetzt worden, deren Poſten ſich 
gleichzeitig im Serethvogen feſtgeſetzt haben. 


bedingte Anhänger des völkiſchen Selbſt⸗ 


Neuere Mengen befagen, daß die rumä⸗ 
niſche Geſandtſchaft am Montag Mittag um 2 
Uhr den Befehl erhielt, Rußland binnen 10 
Stunden zu verklaſſen. Die Abreiſe erfolgt um 
Mitternacht nach Stodhola. Der rumäniſche 
Konſuf und 14 Offiziere And in Kiſchinew ver⸗ 
haftet worden. 

Mit dem offiziellen Abbruch der Beziehungen 
zwiſchen Petersburg und Jaſſy hat, wie der 
„Berl. Lokalanz.“ jagt, die ruſſiſch⸗rumäniſche 
Waffenbriderſchaft ihr unrühmliches Ende ge 
nommen, das nach den Ereigniſſen der letzten 
Wochen zu erwarten war. Der Vorgang iſt ein 
Symptom mehr für den Zuſammenbruch, der ſich 
in dieſen Tagen an der geſamten Oſtfromt voll⸗ 
zieht. 


Die Boſſchewili und die Anabhä gigkeit der 


Akraine. 
| Reuter meldet aus Petersburg: Der maxi⸗ 
maliſtiſche Volls beauftragte für nationale An⸗ 


gelegenheiten gibt bekannt, daß die Volks⸗ 
beg Aftragten wit der Rada der Ukraine nicht wei⸗ 
ter verhandeln werden. Wie gemeldet werde, 
mobiliſieren die ukrainiſchen Bolſchewiki ihre 
Streitkräfte. Eine allgemeine Schlacht bei Kiew 
ſei in einigen Tagen zu erwarten. 

Wie der „Berl. Lokalanz.“ meldet, gehen nach 
im Haag eingetroffenen Meldungen die Bolſche⸗ 
wiſten bereits zum Kampfe gegen dis Ukrairye 
über, nachdem ſie bekanntlich vorher ihre Unab⸗ 
hängigkeit erklärt haben. 

Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur mel⸗ 
det: Der Volksbeauftragte Antonof gibt bekannt, 
daß die Städte Kremontſchug, Romodan und Pu⸗ 

tiwl ſich in den Händen der Bolſchewiki befinden. 
Bei Bachmatſch finden Kämpfe ſtatt. Bei 
Alekfandrowsk ergaben ſich 14 Abteilungen Ko⸗ 
ſaken nach einem Geiechte mit bolſchewiſtiſchen 
Truppen. In Sewaſtopol wurden die Behörden 


ſchafklichen Kirchgang, Parade auf dem Marktplatze 
und darauf folgendem gemütlichen Beiſammenſein 
im Deutſchen Vereinshäuſe. Vor dem Kirchgang 
wurde an 15 Kameraden das Jubiläumsabzeichen 
des preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes für 
25 jährige treue Mitgliedſchaft verteilt. Gelegent⸗ 
lich der Parade des Vereins hielt der Vorſitzer, 
Herr Bürgermeiſter Hartwich, eine kernige An⸗ 
ſprache, die mit einem dreifachen Hoch auf den 
oberſten Kriegsherrn ſchloß. — Geſtohlen wurden 
in einer der letzten Nächte dem Lehrer Winkler 
20 Hühner. Außerdem hießen die Diebe noch eine 
Handſäge und 2 Paar Stiefel mitgehen. Von den 
Spitzbuben fehlt jede Spur. 

1 Culmſee, 28. Januar. (Der kath. Lehrerverein 
Culmſee und Umgegend) hielt am Sonnabend im 
Zentralhotel ſeine Generalverſammlung ab und 
verband damit gleichzeitig die Kaiſergeburtstags⸗ 
feier. Der Vorſitzer gab zunächſt Mitteilungen des 
Verbandes kath. Lehrer Weſtpreußens bekannt und 
eiferte zur regen Teilnahme an den Verſammlungen 
an, da künftig auf dem Schulgebiet wichtige Fragen 
zu löſen ſeien. Herr Fritz berichtete über die Ver⸗ 
einstätigkeit, die durch die Ereigniſſe des Welt⸗ 
krieges beeinträchtigt wurde. Die Mitgliederzahl 
beträgt 27, hiervon ſtehen 7 im Felde. Der Kaſſen⸗ 
bericht des Herrn Supkowski ergab einen Beſtand 
von 47,74 Mark. Nach der Kaſſenprüfung wurden 
in den Porſtand wieder⸗ bezw. neugewählt Nawacki⸗ 
Culmſee (Borfiger), Semrau⸗Bruchnowo (Stellver⸗ 
treter), Prange und Supkowski⸗Culmſee (Schrift⸗ 
führer bezw. Kaſſierer). Anſtelle des Vortrages 
wurden die vom Verbande aufgeſtellten Richtlinien 
unſerer Beſoldungspolitik und der Grundplan einer 


denſelben ein dreifaches Hoch aus. 5 
Graudenz, 26. Janugr. (Verſchiedenes.) Wegen 


GET EEE —— — — .. ̃7——— —— ꝛʃ—̃ — nn. 


eines 
wurde von der Graudenzer Strafkammer der 
Fleiſchermeiſter Franz Goſinetzti aus Schöntal, 
Kreis Graudenz, zu 4000 Mark Geldſtrafe oder für 
ie 15 Mark zu 1 Tag Gefängnis verurteilt. 1500 
Mark wurden durch die erlittene Unterſuchungshaft 
für verbüßt erachtet. — Der Beginn der dies⸗ 
jährigen Schwurgerichtsperioden beim Landgericht 
5 iſt auf den 28. Januar, 10. Juni und 21. 
| 


Oktober jeitgejeßt. Die Janugr⸗Periode iſt jedoch 


zeitgemäßen deutſchen Schulreform beraten und den⸗ erhielt: 
jelben zugeſtimmt. Anſchließend gedachte der Vor- Glaubke aus Graudenz. — Mit dem Eiſernen 
ſitzer des Geburtstages des Kaiſers und brachte auf Kreuz zweiter Klaſſe wurden b e 


1 
| 
j 


umfangreichen Schleichhandels mit Fleiſch maſchiniſtenmaat Bernhard 


der Sowjets anerkannt. Einige Soeſtreitkräfte der auf den 11. März verlegt. Als Vorſitzer für dieſe 
Periode, in der auch vorausſichtlich der Mordprozeß Frau Landrat Helene Bur eſch, geb. Voigtel, in 
Kieper im Wiederaufnahmeverfahren zur Verhand⸗ Hohenſalza die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung 


Nada ſtellten ſich auf die Seite der Sowjets. Die 
Tataren wurden bei Jalta zurücgeworſen und 
bei Theodeſia geschlagen. 


Nuſſiſche Gesvalttaten in Finndund. 
[In Finnland herrſcht völlige Anarchie, da), 
wie die Petersburger Telegraphen⸗Agentur ſich 
ausdrückt, die Revolution des Proletariats aus⸗ 
gerufen worden ift. Der ſozialdemokratiſche Aus⸗ 
ſchuß hat am Sonntag Abend eine revolutionäre 


Erklärung veröffentlicht, in der er ankündigt. daß ! 


die Gewalt ausſchließlich der Arbais:Ticffe und 
ihren Organen angehört. Der allgen ze Aus⸗ 
ſtand hat in Helſingſors am Montag begonnen. 
Der Hauptaasſchuß der Arbeiter hat den Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt und das Tragen von 
Waffen außer für die Rote Garde verboten. 
Nach einer ſpäteren Meldung iſt der allgemeine 
Ausſtambd erklärt worden außer in den Werken 
für Elektrizität und Gas ſowie in den Apotheken, 
[Kränkenhäuſern und Lebensmtittelgeſchäften. Der 
Eifenbahn verkehr it allgemein eingeſtellt. Meh⸗ 
rere öffentliche Gebäude, darunter das Senats⸗ 
gebäude, ſind von den Noten Gardiſten beſetzt. 
Die Aniverſttät iſt geſchloſſen. Die Zeitungen er: 
ſcheimen wicht. Der Straßenverkehr iſt ſehr leb⸗ 
haft. Die Roten Garden potroullieren überall. 
Die Fernſprechleitung im Innern des Landes iſt 
Unterbrochen. Die Sitzungen des Landtages find 
eingeſtellt. Die Eiſenbahnbrücke Koria Haapa⸗ 
mäki it geſprengt. Die Senatsmitglieder haben, 
wie die finniſche Geſandtſchaft In Stockholm er⸗ 
fährt, Helſingfors verlaſſen und ſich an einen un⸗ 
bekannten Ort begeben, um dort ihre Arbeiten 
fortſetzen zu können. Zum Oberbefehlshaber der bür⸗ 
gerlichen Schutztruppen iſt General der Kaval⸗ 
Serie Baron Mannheim ernannt worden. Die 
Roten Garden beſchoſſen mit Maſchinengeweheren 
einige Häuſer im Mittelpunkt der Stadt. Es gab 
aber nur wenige Tote und Verwundete. Die 
Eiinbahnbrüden von Torajoki und Kariſalmi 
wurden geſprengt. Schutzkorps mit 20 Maſchinen⸗ 
gewehren und Taufenden von Gewehren mar: 
ſchierten ſüdwärts gegen Helſingfors. 5 

Nach neueren Meldungen it ſeit Montag 
ganz Südfinnland bis Hammerford in den Hän⸗ 
den ber Roten Garden, die von ruſſiſchen Sol⸗ 
daten umberſtützt werden. In Nord innlend ges 
fang es der bürgerlichen Garde, die Note Garde 
in Schach zu halten. In Tovneg find nur 80 
ruſſiſche Soldaten geblieben. 

Zu den ruſſiſchen Gewalttaten in Finnland 
heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg.“: Die Bolſche⸗ 
wiki Regierung in Petersburg lebt in einem 
merkwiß digen Konflikt zwiſchen ihren theore⸗ 
tiſchen Anſchauungen und ihrem praktiſchen Ver⸗ 
Halten. Während fie mit der eimen Hand die 
Fahne des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker 
ktriumphierend ſchwingt, trägt fie in der anden en 
nach alten Vorbildern die Knute, um alle die 
niederzuſchlagem, die von ihr wünſchen, daß fie 
mach ihren elgenen Lehren handelt. Die Bots 
gänge in Finnland bedeuten einen Beweis da⸗ 
für, daß die Bolſchewili unter Umſtänden nur 


— 


1 


beſtimmungsrechts ſind. 


provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 28. Januar. (Kaiſergeburtstagsfeier. 
— Diebjtahl.) Der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde 
hier, dem Wunſche des Kaiſers und der ernſten Zeit 
entſprechend, in ſchlichter, aber würdiger Weiſe ge⸗ 
feiert. In den Schulen fanden die Feiern in den 
Vormittagsſtunden des Sonnabend ſtatt. Der 
Kriegerverein beging den Feſttag durch gemein: 


lung gelangt, iſt der Landgerichtsrat Heyne in 
Thorn ernannt. — Die Paketbeſtellung durch das 
Poſtamt Graudenz wird zum 1. Februar d. Is. 
wegen Mangels an Futterſtoffen fil die Pferde 
völlig eingeſtellt werden. Jeder Empfänger muß 
ſein Paket ſelbſt abholen. 

e Freuſtadt, 28. Januar. (Der Geburtstag des 
Kaiſers] wurde 9045 wieder in feierlicher Weiſe 
begangen. Um Heizungsmaterial zu ſparen, fand 
in der gewerblichen Fortbildungsſchule die Feier 
chon am Freitag Abend ſtatt. Kantor Endrullat 
hielt die Anſprache. Bei der von den Eltern und 
Freunden ſtark beſuchten Feier der Volksſchule am 
Sonnabend war Lehrer Steinborn der Feſtredner. 
An dem gutbeſuchten Gottesdienſt in der ey. Kirche, 
wo Pfarter Müller die Feſtpredigt hielt, nahmen 
auch der Kriegerverein und der ev. Jünglingsverein 
mit ihren Fahnen teil. 9 
Volksſchule trugen einige Geſänge vor. In der 
Verſammlung des Jünglingsvereins am Sonntag 
Abend hielt Pfarrer Müller eine zu Herzen gehende 
Anſprache. Die meiſten Häuſer trugen reichen 
Flaggenſchmuck. a ech 2. 

Danzig, 29. Januar. (Arbeiterausſtand) Bei 
der kaiserlichen Werft traten heute früh 4000 Ar⸗ 
beiter in den Ausſtand. Alle anderen Betriebe der 
Rüſtungsinduſtrie arbeiten. Die Streikenden giel⸗ 
ten eine Verſammlung ab und wählten einen Aus⸗ 
ſchuß, der beauftragt wurde, beim Regierungs⸗ 
präſidenten wegen Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes und der Zenſur, ſchleunige Einführung 
des geheimen, gleichen und direkten Wahlrechts in 


Die oberen alen der habe 


Tanten und ſofortige Einberufung des Reichstags 


gelhtojlen am ſonntäglichen Feſtgottesdienſt teil. 


Weizenmehl und 29 Pfund Bohnen⸗ und Mai 
beſchlagnahmt wurden. Das Mehl 
Reichsgetreideſtelle, die anderen Lebensmittel wur⸗ 
den dem Polziner Hausfrauenverein überwieſen. 


l Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 31. Jauwar. 1917 Erfolgreiche 
Kämpfe mit den Ruſſen bei Lipnica⸗Dolna. 1916 
Bombardierung von Liverpool, Berkenhead, indu⸗ 
trieller Anlagen bei Yarmonth, am Humber durch 
eufſche Luftſchiffe. 1915 Schwere Kämpfe mit den 
Ruſſen im Dunajec und an der Nida. 1895 F Her⸗ 
man Gruſon, Erfinder der Hargußgranaten. 1881 
Beſetzung von Mern durch die Kullen. 1878 Waf⸗ 
( zu Adrianopel zwiſchen Türken und 

uſſen. 1867 Staatsſekretär Freiherr v. d. 
Busſche. 1866 F Friderich Rückert, berühmter deut⸗ 
ſcher Dichter. 1831 f. Ludwig Achim von Arnim, 
Hauptvertreter der jüngeren Romantik. 1798 
Franz Schubert, berühmter deutſcher Tondichter. 


Thorn, 30. Januar 1918. 


— (Des Kaiſers Dank an die Krie⸗ 
gerverbände.) Der Kaiſer hat dem Kyffhäuſer⸗ 
Bunde der deutſchen Landes⸗Kriegerverbände auf 
fein Glückwunſch⸗Telegramm geantwortet: Ich habe 
den Ausdruck treuer Anhänglichteit zu Meinem Ge 
burtstage gern entgegengenommen und ſpreche dem 
Kyffhäuſer⸗Bunde für ſein Gelübde unentwegten 
Ausharrens im Kampf gegen die tückiſchen Feinde 
herzlichen Dank aus.“ 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Leutnant d. R. und Batterieführer 


Gutsbeſitzer Kurt Müller aus Müller früher 
Vizefeldwebel bei einem Fußart.⸗Batl.; Ober⸗ 
Fritzſche aus Grau⸗ 
denz; Kanonier Oskar Paul aus Graudenz: 
Gardefüſilier Willi Domke aus Graudenz. 

Die bulgariſche Tapferkeitsmedaille iſt dem 
Telegraphiſten, Muſiker Martin Belinski aus 
Strasburg verliehen worden. 

— ( Ordensverleihung.) Dem Lehrer 


Pienski in Konitz wurde der Adler der Inhaber 


des königlichen Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 


liehen. 
— (Luiſenorden.) Verliehen wurde der 


des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865. 

— (Perxrſonal veränderungen ix der 
Armee.) Zu Leutnants d. R. befördert: die Vize⸗ 
feldwebel Kloſta (Thorn) der Inf., Korſch 
(Thorn), Schwanz (Thorn) der Pioniere, Brze⸗ 
zinski (Thorn) im 1. Batl. Fußart.⸗Regts. 16; 
zum Fähnrich befördert: der Unteroffizier Black⸗ 
burn 1 55 öste 61 

— nigsberg, der ge e en» 
bahn bezirt) Die preußiſche FR ale 
verwaltung wird am Ende des Rechnungsjahres 
1918 über eine Bahnlinie verfügen, die eine 
Schienenlänge von 40 152,12 Kilometer beſitzt. Von 
den einzelnen Eiſenbahndirektionsbezirken . 
die öſtlichen infolge ihrer weit größeren > 
dehnungen über die größte Schienenlänge, obwohl 
die weſtlichen ein ſehr viel engeres Schienennetz 

aben. An der Spitze ſteht Königsberg mit 2983 
Kilometer, dann folgen Poſen mit 2703 Kilometer 
und Danzig mit 2688 Kilometer. 5 

— (Deutſche Pfandbriefanſtalt in 
Poſen.) In der am 26. Januar N 
Sitzung des Verwaltungsrates, an der für den 
Landwirtſchaftsminiſter Geh. Oberregierungsrat 
Krenzlin, für den Finanzminiſter Geh. Oberfinanz- 
rat Dr. Meydenbauer und für den Miniſter des 
Innern Geh. Oberregierungsrat Dr. Conze teil⸗ 


nahmen, wurden die Verhandlungen mit der könig⸗ 
lichen Staatsregierung wegen der Erhöhung 


der Beleihungsgrenze auf 60 Prozent des 
Beleihungswertes zum Abſchluß gebracht. Der 
Jahresabſchluß für das Geſchäftsjahr 1917 
wurde genehmigt; er ergibt einen Ueberſchuß von 
5 1 Mark bei einem Umſatz von 1205 717,36 
Mark. g 
— (Die Oſtbank für Handel und Ge⸗ 
werbe.) die auch in Thorn eine Zweignieder⸗ 
laſſung beſitzt, konnte kürzlich auf ihr 60jähriges 
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hat 
fie. jetzt eine Bilderſammlung ihrer ſämtlichen 
Zweigniederlaſſungen, Geſchäftshäuſer und Depo⸗ 
ſitenkaſſen, die ſie im Laufe der Jahre in den ver⸗ 
ſchiedenen Städten des Oſtens und der beſetzten 
Gebiete in Rußland eröffnet hat, herausgegeben. 

— (Lichtbilder⸗ Vortrag.) Auf 
ladung des Ausſchuſſes für Veranſtaltung von Vor⸗ 
trägen ſprach geſtern Abend im vollbeſetzten Artus⸗ 
hofſaale der Orient⸗Neiſende Frei 85 rr von 
eee „Die Türkei, 

a 


Der Geburtstag des Kaiſers wurde hier in ernſter Mufſikabteilung des Erjag-Batls, 


Kriegerfrauen und 
wurden AUnterſtützungen bewilligt. Kamerad Bruno 
Dulski berichtete über das Ergebnis der Nechnungs⸗ 
prüfung für 1916. Die Kaſſe wurde für richtig be⸗ 
funden und dem Kaſſenführer Ceglarski Entlaſtung 
erteilt. Die Einnahme des Jahres betrug 2894,17 
Mark) die Ausgabe 488,65 Mark, ſodaß ein Beſtand 
von 2405,52 Mark vorhanden war. Nach Erledi⸗ 
gung der geſchäftlichen Angelegenheiten folgte beim 
Geſang patriotiſcher Lieder ein gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein. l 

Poſen, 28. Januar. (Todesfall.) Geſtorben iſt 
hier der Geheimrat Dr. Jocke, Direktor der Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek und Akademie⸗Profeſſor. 

Schneidemühl, 28. Januar. (Mit einem Kriegs⸗ 
gefangenen durchgegangen.) Die Militärpolizei in 
Schneidemühl hat geſtern die Beſitzertochter D. aus 
CTzersk feſtgenommen, die einen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen über die Grenze bringen wollte. Sie 
hatte 1400 Mark bei ſich. 8 

Polzin, 26. Januar. (Abgefaßte Großhamſter.) 
Auf dem hieſigen Bahnhöfe wurden Berliner Groß⸗ 
hamſter abgefaßt, im ganzen vier Perſonen, bei 
denen ein geſchlachtetes Kalb, ein Hammel, eine 
Ziege, 60 Pfund Rindfleiſch, drei Räucherkſchinken 
von je 25 Pfund, etwa 1 Zentner Schweine⸗, Kalb⸗, 
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verein) 


gerem Rückblick über die geſchichtli 


2 


„nach ! 

des Krieges, in wirtſchaftlicher inch zu ft 

Wir müßten unter allen Umſtänden danach ſtreben, 
die Getreide⸗, Baumwoll⸗, Seide⸗ und Erdöl⸗ 
Reichtümer des Orients, die heute infolge der unzu⸗ 
reichenden Verkehrsverhältniſſe der Türkel nicht zu 
erfaſſen, nach Kriegsende auf den deutſchen Markt 
u werfen. Englands Plan, uns die türkischen 
Produkte zu entziehen, erkennt man an der Beſetzung 
Syriens und Meſopotamiens. Glücklicherweiſe 
haben wir auf den europäiſchen Kriegsſchauplägzen 
genügende Fauſtpfänder in Händen, um England 
zur Herausgabe der beſetzten Gebiete in der Türkei 
zu veranlaſſen. Redner ſtreifte im Anſchluß daran 
die günſtige Kriegslage unter beſonderer Betonung 
der Tatſache, daß nur ein deutſcher Friede das 
deutſche Volk, insbeſondere die Arbeiter, vor dem 
Untergange retten könne. Den Reſt des Abends 
füllte eine Reihe klarer Lichtbilder aus. Herr 
Stadtrat Dr. Goerlitz dankte dem Redner file 
ſeine Ausführungen, und ſtehend hörten die Anwe⸗ 
ſenden die von der Muſikabteilung geſpielte tür⸗ 
kiſche Nationalhymne. — Leider beſtand der größte 
Teil der Beſucher aus Schulkindern, die für den 
Vortrag ſo gut wie gar kein Intereſſe an den Tag 
legten, fortgeſetzt den Vortrag ſtörten und, bei Vor⸗ 
führung der Lichtbilder, ohne erſichtlichen Grund 
wiederholt in helles Lachen ausbrachen. Es 
empfiehlt ſich deshalb, vor der Schuljugend beſon⸗ 


ders zu ſprechen. 
Kleintier zucht⸗ 


Der. Thorner 
trat fend Abend im Schützenhauſe 


Hammel: und Ziegenfleiſch, eine Ente, eine Pute, unter Leitung des ſtellv. Vorſitzers Herrn Nez zu 
80 Pfund Butter, 10 Pfund Schmalz, 60 Pfund einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung zu⸗ 


erhielt die 


Ein⸗ 


a 


10 Uhr, 
mt, 


War. Beide entwarfen einen beſonderen 


ſtahl des Sackes und der 


mmen, in der Hert Netz in Sachen der ſtrittigen] Militärperſon beſuchte, dieſer ein Portemonnaie 


ellablieſerung die Mitteilung machte, daß die 
Nima Kuntze u. Kittler in Thorn als Zweignieder⸗ 
aſſung der Fellhandlung Bauer⸗Frankfurt (Oder) 
für die Annahme von Fellen gemäß der Bei 


Beſchlag⸗ 


mit 13 Mark und Fleiſch⸗ und Brotkarte geſtohlen. 
Das ſoll ſie mit 1 Jahr Gefängnis büßen. 

— (Zwangsverſteigerun) Die für 
heute angeordnete Zwangsverſteie rung des in 


n 1. 1 2 1 7 3 4 f 4 REN: 1 ne 1 3 Ans 
Amevorſchrift eingerichtet ſei, und daß bereits ein Schönſee belegenen, im Grundbuche von Schönſee, 


Aker Pulte an 
ie geplante Kleintierſchau iſt für Anfang Mai in 

usſicht genommen. Die Bewertung durch aus⸗ 
wärtige Züchter wurde in die Hände der Herren 


ober⸗Poſen, Schwantes⸗Danzig und Renck⸗Thorn 


gelegt, während die Vorarbeiten von den He 
f während { en Herren 
ſetz, Flichtenhöfer, Seidel und Alkan erledigt wer⸗ 
{ ch un . anne neuer Mitglieder bes 
prach ie Verſammlun innere ins⸗ 
angelegenheiten. 2 1 
„Der kath. Frauenbund Deutſch⸗ 
31 * de) Zweigverein Thorn, hält am Donnerstag, 
ven Famuar, um 5 Uhr nachmittags, im „Tivoli“ 
e Hauptverſammlung ab. Das Nähere iſt aus 
er Anzeige in geſtriger Nummer zu erſehen. 
— (Thorner Briefmarlenfſammler⸗ 


gerein e. V.) Am Montag, 14. Januar, fand im 


Jotel „Thorner Hof“ die Hauptverſammlung des 
on us takt, die recht zahlreich beſucht war. Der 
sur: Vorſitzer erſtattete Jahresbericht für das abge⸗ 
A ufene Vereinsjahr 1917 gab ein erfreuliches Bild 
x der weiteren günſtigen Entwickelung des Ber: 
Jus. Die Zahl der Mitglieder ſtieg im Laufe des 
Nahres von 16 auf 20, von denen ſich 9 im Heeres⸗ 
N befinden. Die Einnahmen der Vereinskaſſe 
85 ugen 298,17 Mark 8 5 eines vorhandenen 
N lin des von 75,95 Mark, denen 144,85 Mark Aus⸗ 
90 en gegenüberſtehen, ſodaß der verhältnismäßig 
1 Beſtand von 153,32 Mark zu verzeichnen iſt. 
N undjendungen von Briefmarken unter den Mit: 
5 iedern mi. einem Geſamtumſatz von 1266,55 Mart 
urden im Laufe des Vereinsſahres erledigt Die 
Ytandswahl ergab eine Wiederwahl des Tele⸗ 
graphenſekretärs Hecker zum Vorſitzer, des Kataſter⸗ 
trolleurs Olwig zum Schriftführer und des 
treistierarztes Voelkel zum Obmann. Nach Erle⸗ 
9 97 der Tagesordnung fand die übliche Weih⸗ 
og von Briefmarken unter den Mit: 
5 mn ftatt, die den Gewinnern zumeiſt eine wert: 
95 e Bereicherung ihrer e brachte. Auch 
on einer großen Anzahl 155 den Verein eingegan⸗ 
ae Zuſchriſten, zumteil aus dem Felde, würde 
anne genommen. Wenn dem Verein auch in⸗ 
ige des andauernden Krieges vorläufig noch ein 
deudeper Aufſtieg verſagt blieb, ſo darf er doch bei 
lie betätigten regen Vereinsintereſſe ſeiner Mit⸗ 
ie mit den beten Hoffnungen in die Zukunft 


— (Thorger Stadttheater.) Aus dem 
DWeoterbüro: Morgen, Donnerstag, Wiederholung 
Fre in l „Die Königin der Luft“. Am 

reitag findet 5. en Abend in Form 
rs Goethe⸗Abends ſtatt. Zur Aufführung ge 
Mist „Die Laune des Verliebten“, hierauf „Die 
Wieſchuldigen“. Der Sonnabend bringt die erſte 

. des Luſtſpiels „Zopf und Schwert“. 

— (Schwurgericht.) Die erſte diesjährige 
Söwungerichtsperiobe, unter Vorſitz des Herrn 
4. ichtsrats Müller, wird nur zwei Tage, den 
Se 5. Februar, in Anſpruch nehmen. Am erſten 
Ochtendung wird verhandelt gegen die Einwohner⸗ 
8 ter Kunigunde Kukelski in Deutſchental, Kreis 

trasburg, wegen UÜrkundenfälſchung und 
Bl 5. Februat gegen den Gefangenenaufſeher Paul 
um aus Culmſee wegen Meineides, Kör⸗ 
n n und wiſſentlich falſcher 
Aſchuld sung Die erſte Sitzung beginnt um 
während zweite um 9 Uhr ihren Anfang 


x 


dus der Inſtand 
dete ein 8 Kim 
zu haben. Das Schöffengericht hatte 
deswe auf Freiſprechung erkannt, der Amts⸗ 
Anwalt aber gegen das Urteil Berufung eingelegt. 
a erneute Beweisaufnahme 1 8 aber auch 
la Strafkammer nicht von der Schuld des Ange⸗ 
ve gten; die Berufung des Amtsanwalts wurde 
8 ſodaß es bei der Freiſprechung 
erbleibt. — Die Arbeiterfrauen Marie Rydzkowski, 
Monie Kirſtein und Witwe Anaſtaſia Urbanski 
15 Zbiezno haben Mitte Auguſt vom Felde des 
Hates Birkeneck mehrere Roggengarben geſtoh⸗ 
Diele die ſie beim Beſitzer Murawski unterbrachten. 
ieſen Diebſtahl ſollen die erſten beiden Ange⸗ 
en durch je 3 Zuge, die Witwe Urbanski mit 
€ Tagen Gefängnis büßen. — Der Maurer Otto 
hlert aus Langendorf iſt vom Schöffen⸗ 
gericht Lautenburg wegen Körper 
erletzung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt 
worden, da er den Knecht Franz Lewandowski, der 
1105 mit ſeinem Wagen nicht genügend aus dem 
i ege fuhr, mit der Peirſche verprügelt hat. Mit 
juner gen das ſchöffengerichtliche Urteil einge⸗ 
kanten erufung hatte er den Erfolg, daß die Straf: 
mmer ſtatt der Gefängnis⸗ auf eine Geldſtrafe in 
öhe von 50 Mark erkannte. N, BI und 
ehlerei brachten den Arbeiter Boleslaus Wila⸗ 
momig von hier auf die Anklagebank. Anfang Juli 
Dachte er die Bezanntſchaft des Mus ketiers Stephan 
Klonmmeft, der auf der Suche nach 5 
Ss 
plan. In der Wohnung des Wilamowitz zog Klo; 
Nr Ziwiltleider an und ſteckte eine Feile ein. 
Mit zwei Säcken fu fie dann mit dem Nacht 
Zuge 1 Uhr 20 Min. vom Stadtbahnhof nach Richnau 
und wanderten bis Wielkalonka, wo Wilamowitz 
einen Schwager wohnen hatte. Vor dem Hauſe des 
Gutsvogtes Lewandowski machten fie Halt. Mit 
Hilfe der mitgebrachten Feile erbrach Klonowski 
einen Stall und ſtahl 6 Hühner, 1 Hahn und zwei 
Enten, die er gleich in die Säcke ſteckte. Wilamo⸗ 
Bitz ſtand während des Diebſtahls Schmiere. Die 
Freude über die Diebesbeute jollte aber nicht lange 
währen. Als die beiden auf dem Stadtbahnhofe 
den Zug verließen, wurden ſie als verdächtig vom 
Feldgendarmen angehalten und dann feſtgenommen, 
Bei der Nachſuchung in der Wohnung des Wilamo⸗ 
witz fand man noch einen großen weißen Heeres ſack, 
ewie ein Paar Militärſtiefel, ein Paar Militär⸗ 
Schnürſchuhe, zwei Stücke Leder von Treibriemen 
und 7 Pack Zichorien vor. Den Sack W. in 
einer Dampfmühle geſtohlen. Die Stiefel, Schuhe 
und das Leder will er von einem unbekannten Sol⸗ 
daten für 25 Mark gekauft und den Zichorien von 
einem Arbeiter Kaminski geſchenkt erhalten Haben. 
Die Straftammer verurteilte Wilamowitz als Mit⸗ 
täter an dem Geflügelbiebitaht, ſowie für den Dieb⸗ 
Hehlerei in 2 Fällen zu 
Der Musketier Klonowski 


5 Monaten Gefängnis. 
x für den Einbruchsdiebſtahl 


iſt vom Militärgericht 


mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft worden. — Die 
Sittendirne Anna Sikorski von hier hat, als 
Re am 8. September in der Strobandſtraße eine 


| 
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Wolowski in Schönſee. Bei der damaligen Zwangs⸗ 
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die Firma abgeliefert worden iſt. Kreis Brieſen, Band 10 Blatt 382 auf den Namen 


des Eigentümers Vinzent Nowaczyk in Schönſee 
eingetragenen Grundſtücks konnte nicht ſtattfinden, 
da der Eigentümer ſich als Soldat in ruffiſcher Ges 
fangenſchaft befindet und Zwangsvollſtreckungen 
gegen Kriegsteilnehmer nicht durchgeführt werden 
dürfen. Der heutige Zwangsverſteigerungstermin 
wurde deshalb gufgehoben, die Anordnung der 
Zwangsvollſtreckungsmaßregel bleibt ſedoch beſtehen. 
Das am Wege nach Siegfriedsdorf belegene Kätner⸗ 
grundſtück iſt bereits wiederholt verſteigert worden. 
Im Jahre 1914 gehörte es dem Eigentümer Thomas 


verſteigerung blieb der 10490 Eigentümer Vinzent 
Nowaczyk mit einem Gebot von 13950 Mark Meiſt⸗ 
bietender. Da er jedoch das bar zu zahlende Gebot 
von 1600 Mark nicht zahlen konnte, ſoll das Grund⸗ 
ſtück nunmehr wieder verſteigert werden. 
— (aninchen⸗Diebſtahl.) In der Nacht 
zum Dienstag wurden dem 1 Tober, Weiß⸗ 
höferſtraße 60, aus einem verſchloſſenen Stalle wert⸗ 
volle Zuchtkaninchen, darunter Belgiſche Rieſen, 
Weiße Rieſen, Schecken, Blaue Wiener und 
Havanna, geſtohlen. Herr Tober, der Soldat iſt, 
erleidet dadurch größeren Schaden und iſt bereit, 
dem Wiederbringer 50 Mark zu zahlen. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 5 
— (Gefunden) wurden ein goldener Ring, 
ein Pelzkragen, ein Portemonnaie mit kl. Inhalt. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. Januar. (Ein 
vaterländiſcher Aufklärungsabend,) verbunden mit 
einer Geburtstagsfeier des Kaiſers, fand heute 
unter regſter Beteiligung aus allen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung in dem ſchön geſchmückten Saale des 
Herrn Harke in Tuben ſtatt. Namhafte Redner 
und jeldgraue Künſtler, welche wir zu anderen 
Zeiten wohl nicht das Glück gehabt hätten hier zu 
hören, hatten ihre Kräfte bereitwilligſt in den 
Dienſt der Sache geſtellt. Ernſte Reden, heitere 
Geſänge und Vorträge wechſelten einander ab. Herr 
Kreisſchulinſpektor Wolff ſprach über die ſtaat⸗ 
liche Regelung unſerer Ernährung im Kriege und 
ihren Einfluß auf die Landwirtſchaft. Durch die 
ſtaatliche Regelung iſt die Ernährung ſichergeſtellt. 
Wucher und Schleichhandel treiben aber ihr Un: 
weſen. Wie ſich ein rechter Bauer einem Wucherer 
gegenüber verhalten ſoll, lehrt uns jener Oſtpreuße, 
i dem ein wohlgenährter Städter mit der Be 
grüßung erſchien: „Ich zahle für ein Pfund Butter 
10 Mark!“ Der Bauer zeigte wortlos nach der Tür. 
Und als der Wohlgenährte dieſen Wink nicht ver⸗ 
teht, liegt er im nächſten Augenblick draußen, ohne 
ich ſelber hinauszubemühen. Ein anderer Bauer 
im vo Dorfe, der jeine Butter zu dem Wucher⸗ 
preiſe verkauft hatte, wurde von allen anderen ge: 
mieden und geächtet. Nachdem Herr Hofopern⸗ 
jänger Gutmann aus Stuttgart und Herr Komiker 
Kornblum einige Stücke vorgetragen hatten, ſpra 
noch Herr Oberleutnant Johannes, der vor 
einer Zerſplitterung der Kräfte warnte und zu 
treuem Zuſammenhalten ermahnte. In das bes 
eiſtert ausgebrachte Kaiſerhoch ſtimmte die Ver⸗ 
ammlung brauſend ein und fang ſtehend das 
Kaiſerlied. Allen denen, die zu dieſem wohlgelun⸗ 
nen Abend beigetragen haben, ſei von dieſer 
telle aus herzlicher Dank nochmals ausgeſprochen. 
Eine Sammlung ‚gugunften der Kriegswohlfahrts⸗ 
pflege ergab den Betrag von rund 170 Mk. Dieſer 
hohe Betrag war die beſte Quittung für das Ge⸗ 
lingen des ſchönen Feſttages. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. Januar. (Vater⸗ 
ländiſche Lichtbildervorträge im. Drewenzgebiet.) 
In der Woche vom 20. bis 27. Januar find in Ben 
Dörfern Schillno, Grabowitz, Kompanie, 
Neudorf und Zlotterie eine Reihe Licht⸗ 
bildervorträge veranftaltet worden. Während Herr 
Pfarrer Anuſchek in den vier erſtgenannten Dör- 
fern über die „Ernährung der Großſtadt im Kriege“ 
ſprach, hielt Herr Pfarrer Paſſotta aus Kaſcho⸗ 
rek einen Vortrag über das gleiche Thema in Zlot⸗ 
terie. Dieſe Abende haben ſich ſeit einem Jahre 
recht gut eingebürgert und erfreuen ſich auch eines 
regen Beſuches. it großer Spannung folgten die 
Hörer den Ausführungen über die Schwierigkeiten 
der Volksernährung in den Städten. Die Abende 
haben gewiß manch einem Landmann das Herz für 
die Not der Stadtbevölkerung erwärmt. Im An⸗ 
ſchluß an dieſe Vorträge führte Herr Pfarrer 
Anuſchek noch einige Lichtbilder aus der Bienen⸗ 
zucht vor, die jedenfalls noch ein Wirtſchaftszweig 
iſt, auf dem im Drewenzgebiet bei größerer Fach⸗ 
kenntnis der Imker noch manches mehr geleiſtet 
werden könnte. 
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Brieffaſten. 


(Bel ſämtlichen Anfragen find Name, Skand und Adreſſe 
des Frageſteſſers deullich anzugeben. Aponyme Anfragen 
kü men niht beantn artet werden.) 


Mehrere Hausfrauen. Es it behördlicherſeit⸗ 
mehrfach darauf hingewieſen worden, daß für den 
Monckt Februar auf die Lieferung von Petroleum 
fo gut wie garnicht zu rechnen iſt, und Petroleum 
. wenn ſolcher nicht vorhanden, iſt auch 

em Magiſtrat nicht gut möglich. Wenn Sie 

glauben, daß Unregelmäßigkeiten beim Verkauf 
Schuld an dem Petroleummangel tragen, ſo erbrin⸗ 
gen Sie dafür dem Magiſtrat den Beweis, der dann 
für Abhilfe ſchon ſorgen wird. Mit bloßen Ver⸗ 
dächtigungen iſt es hier nicht getan. 5 

Sp., Podgorz. Die uns Ihrerſeits gemachten 
Angaben entſprechen nicht in allen Punkten den 
Tatſachen, da Ihr Sohn bereits zum Hilfsdienſt 
einberufen, ſodaß eine Befreiung von demſelben 
nicht mehr möglich iſt. Sie müſſen es alſo bei dem 
bisherigen Zuſtand bewenden laſſen, ganz abgeſehen 
davon, daß Ihr Sohn demnächſt ſeiner Militär⸗ 
dienſtpflicht zu genügen hat. 

Sch. Ihte Anfrage, ob Sie zur 8. Kriegs⸗ 
anleihe zeichnen können, auch wenn die zu zeich⸗ 
nende Summe in einer Kaſſe mit jährlicher Kün⸗ 
digungsfriſt niedergelegt iſt, iſt dahin zu beant⸗ 
worten, daß, falls Sie bei der betreffenden Kaſſe 
als Annahmeſtelle zeichnen, dieſe ſicherlich das Geld 
bis zum letzten Zahlungstermin flüſſig machen wird. 
Sie können alſo getroſt zeichnen. 

S. M. Ihr Gedicht, beginnend „Kennſt du die 
Kraft der Elemente .. da ich dich ſah dort all’ 
Momente“, gibt nur in unbeholfenſter Form den 
Gedanken des vor einiger Zeit veröffentlichten 
Rückertſchen Gedichtes wieder, daß die Wut der 
Menſchheit die Wut der irdiſchen Naturkräfte bei 
weitem übertrifft. 8 i 

Reiſefreund. 4 S. C H. 6. Sie müſſen ſchon, 
bis zum Friedensſchluß warten, um den Verlag der 
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beit. Reiſeſchilderungen — Fahrt durch den Grand 
Canon des Coloradofluſſes und Evereſts Reifen — 
feſtſtellen und die Bücher beziehen zu können. 


Eingeſandt. 


(Für diefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur dle 
preßgeſetz iche Verantwortung,) 
Vortrag und Zuhörer, 

Beim Betreten des en bene geſtern Abend 
hatte man das Empfinden, als ſei man in eine 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt hineingekommen, 
aber in einen Vortragsſaal, in dem der 
über das Thema „Die Türkei, Land und Leute“ 
ſprechen wollte. Neben einigen Müttern mit ihren 
4—6jährigen Kindern waren beſonders ſtark die 
Gaſſenſungen aus Moder vertreten, wahrſcheinlich 
auf Veranlaſſung ihrer Schullehrer. Die Störun⸗ 
gen durch die Jungen waren derartig, daß die Ver⸗ 
anſtaltung zeitweiſe geradezu ins Lächerliche ge⸗ 
zogen wurde. Wenn die Eltern der Kinder geladen 
worden wären, jo wäre das zu begrüßen gemejen; 
denn Aufklärungsarbeit iſt dringendes Zeitbedürf⸗ 
nis, Daß aber Jungen, zum größten Teil im Alter 
von 8—12 Jahren, hingeſandt wurden und ſeitens 
der Schule ohne Auſſicht blieben, muß gerügt wer⸗ 
den. Es iſt anzuerkennen, daß ſich Männer zur 
Bildung elnes Ausſchuſſes für Veranſtaltung von 
Vorträgen zuſammengetan haben. Aufgabe des 
Ausſchuſſes dürfte es wohl aber ſein, nicht nur für 
den Redner zu ſorgen, ſondern auch für die Zuhörer, 
die das Verſtändnis für ſolche Vorträge beſitzen. 
Dies bitte zur Verückſichtigung bei Veranſtaltung 
der angeſagten drei weiteren Vortragsabende. 

—2. 
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& > 
Banſa⸗Bund gegen Stagats⸗ 
ſozialismus. 

Das Präfidium des Hanſa⸗Bundes hat be 
ſchloſſen, den Kampf gegen den „Staatsſozialis⸗ 
mus“ aufzunehmen und zu diefem Zweck folgende 
Ergänzung der Richtlinien des Hanſa⸗ 
Bundes dem am 20. Februar 1918 zuſammen⸗ 
tretenden Direktorium und Geſamtausſchuß des 
Hanſa⸗Bundes im Vorſchlag zu bringen: 

„Der Honſa⸗Bund wird ſich mit aller Kraft 
dafür einſetzen, daß auch in Zukunft die Eigen⸗ 
würtſchaft die feſte und ſichere Grundlage un⸗ 
ſerer Geſamtwirtſchaft bleibe. Es it ein Lebens⸗ 
intereſſe des Staates und der Geſamtwirtſchaft, 
den freien und ſelbſtändigen, zur Berückſichtigung 
der Forderungen auch des Gemeinwohls durch⸗ 
aus geeigneten und gewillten Privatbetrieb 
zu erhalten, der auch den richtig verſtandenen 
Intereſſe der Arbeiter Rechnung trägt. Die 
Tatkraft umd Entſchlußfähigkeit, die Schaffens⸗ 
freude und der Wagemut des perſönlich verant⸗ 
wortlichen und auch innerlich mit dem Anter⸗ 
nehmen eng verönüpſten ſelbſtändigen An⸗ 
ternehmers wird mehr denn je mitzuwirken 
haben bei der Wiederherſtellung und Mehrung 
des Wohlſtandes, der Leiſtungsfähigkeit und des 
Anſehens des Vaterlandes. Im Intereſſe der 
dringend erforderlichen Entfeſſelung aller pro⸗ 
duktiven Kräfte, der Wiederherſtellung des Mit⸗ 
teſſtandes und der Freizügigkeit ſowie des Em⸗ 
porſteigens der Angeſtellten zu ſelbſtändigen An⸗ 
ternehmenn wird daher der Hamſa⸗Bund jede 
Zwangswirtſchaft aufs ſchärfſte bekämpfen, welche 
zur Ausſchließung und Beſchränkung des freien 
Handels auch in der Friedenswirtſchaft und zur 
Bevormundung von Industrie, Gewerbe und 
Handwerk führt und führen muß. Es macht dabei 
keimen Unterſchied, ob dieſe zwamgswirtſchaftliche 
Bevormundung in der Form direkter, beam tlich 
geleiteter Staatsmonopole oder in der 
Geſtalt formel kaufmänniſch geleiteter, aber tats 
ſächlich ſtagtlich gelenkter mon opoliſtiſcher 
Schein⸗Privatbetriebe erfolgt. Ebenſo 
wird der Hanſa⸗Bund energiſch auftreten gegen 
jedes längere Fortbeſtehen und gegen jede Neu⸗ 
ſchaffung ſoſcher Zwangsſyndikate, die, im 
Gegenſatz zu freien Vereinigungen der Beteilig⸗ 
ten, hinſichtlich ihrer Gründung, Leitung, Ver⸗ 
waltung und Auflöſung behördlicher Entſcheidung 
unterliegen.“ 


Mannjigfaltiges. 
(Straßenbahnunfall in Schöne ⸗ 

berg.) Bei einem am Sonntag in Schöneberg: 

Berlin ſtattgefundenen Straßenbahnzuſammenſtoß 

wurden 18 Personen verletzt, darunter ſechs ſchwer. 

Deutſche Worte, 

Du findeſt ſelten freudige Huld, 

Wenn dir ein bedeutendes Werk gelungen. 

Man verzeiht dir leichter die grüßte Schuld, 

Als einen Erfolg, den du errungen. 


f 


Letzte Nachrichten, 
Eine ernste palniſche Maß ging. 
Kattowitz, 29. Januar. Der Zentralverband 
der polniſchenß Berufsvereinigung veröffentlicht 
einen Aufruf an die polniſchen Arbeiter, in dem 


dieſe gewarnt werden, ſich der Streikbewegung an⸗ 


zuſchließen. Die im Amlauf befindlichen ano⸗ 
nymen Hetz⸗Aufrufe ſeien das Werk verſchiedener 
Verführer. Die Regierung habe bereits angekün⸗ 
digt, ſie werde gegebenenfalls mit allen Mitteln 
gegen jeihe Ausſchreitungen vorgehen. Was die 
Lebensmittelſchwierigkeiten angehe, ſo ſeien be⸗ 
reits vor einiger Zeit Vorſtelkungen beim Kriegs⸗ 
ernährungsamt erhoben und es ſei zu hoffen, 
daß eine rationellere Lebensmittelverteilung ein⸗ 
trete. Zum Schluß ſagt der Aufruf: Geht alſo 
nicht auf den Leim des Bolſchewikismus, ſondern 
bleibt ruhig und bei klarem Veeftand, erfüllt die 
euch anvertraute Arbeit und meidet jegliche Aus⸗ 
ſchreitung. 


1 


und 


Des Relfers Deut am) Baß Hbgemtnpienhams. 
Berlin, 30. Januar. Der Präſident des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat an den Kaiſer ein Geburts⸗ 


tagstelegramm gerichtet, auf das folgende Ant⸗ 


twort eingegangen iſt: Wärmſten Dank für die 
treuen Würde, mit denen Sie Mich nagtems des 
Abgeordnetenhauſes beim Beginn eines neuen 
entſcheidungsvollen Lebensjahres erfreut 
haben. Im Rückblick auf das vergangene Jahr 


nicht gedenke Ich mit tiefiter Dankbarkeit der neuen un⸗ 
Redner vergänglichen Lorbeeren, die den glten preußi⸗ 


ſchen Fahmem unter der Führung großer Feld⸗ 
herren zuteil geworden ſind. Sie ſind ermöglicht 
worden durch den Geiſt treuer Pflichterfüllung, 
ſtarken Staatsbewußtſeins und opferwilliger Hin⸗ 
gabe, zu dem große Könige und geniale Staats⸗ 
männer unſer Volk in harter Schule erzogen 
habem und der die Grundlage für das treue 
Durchhalten der Heimat bildet. Es it Mein 
heißer Wunſch, für deſſen Erfüllung Ich die treue 
Geſinnung aller Vaterlandsfreunde aufrufe, daß 
dieſer Geiſt unſer in Not und Tod dewührtes 
Volk zu weiterem treuen und geſchloſſenen Aus 
harren einigt, bis der Sdeg unſerer Waffen and 
ein guter Frieden den Weg für eine ſichere Ent⸗ 
faltung feiner reichen geiſtigen und wirntſchaft⸗ 
lichen Kräfte eröffnet. 


Bildung eines Finangzbetrars. 


Lerlin, 30 Jamuar. Beim Reichsſchatzamt 
ſoll ein Finanzbeirat gebildet werden. Als Mil 
glieder find angeſehene Perſömlichkeiten aus den 
Kreiſen der Landwirtſchaft, des Handels, der In⸗ 
duſtrie, des Handwerks, der Arbeiterſchaft, der 
Finanz und der Wiſſenſchaft in Ausſicht genom⸗ 
men. Der Finanzbeirat iſt als ein Sachverſtän⸗ 
digen⸗Kollegium gedacht, das der Reichsfmanz⸗ 
verwaltung die Anſichten und Auffaſſungen, 
Kenntniſſe und Erfahrungen, wie fie im Volks⸗ 
und Wirtſchaftsleben vorhanden find, dauernd 
zur Verfügung zu ſtellen und dadurch ihrer aut⸗ 
lichen Tätigkeit eine wertvolle Anterſtützung zu 
gewähren hätte. Es iſt beabſichtigt, dieſe demnächſt 
im Wirkſamkeit treten zu laſſen. 


Italiemiſche/ Anarchiſtam an der Arpt. 
Bern, 29. Januar. Schweizeriſche Deryſchen⸗ 
agentur. Die Züricher Polizei hat in einer 
Scheune Kiſten mit Nevolvern, Handgranaten und 
revolutionäre Schriſten in italieniſcher Sprache 


gefunden. Es find bereits vier Verhaftungen Tin- 


lieniſcher Staatsangehöriger vorgenommen. Die 
erwähnte Scheune wurde von dem italieniſchen 
Anarchiſt Gino Andrei, der in Zürich ein Lebens⸗ 
mittelgeſchäft betrieb, vor einiger Zeit gemietet. 
Andrei fit ſeit November in Anterſuchungshaft 
wegen Spionageverdachts. Er iſt in Italien we⸗ 
gen Landesverrats in Contunacian zum Tode 
verurteilt worden. 


Finnlands Arbeiterreglerung 


Helſingfors, 29. Januar. Swenska Tele⸗ 
grammbureau. Der nationale Arbeiterausſchuß 
beſchloß, eine Delegation des finniſchen Volles 
zu ermemnen anftelle des jetzt gefallenen gehaßten 
Senats. Dieſe Delegation ſoll zufammen mit dem 
Zentralrat der Arbeiter, vom Rat kon troll bent, 
die Regierung ausüben, bis die Arbeiter anders 
beftimmen. Die Regierung, die ſozialdemokratiſch 
fein muß, iſt enterimiſtiſch. Manner übernimmt 
das Präſidium, Sirola das Auswärtige. Der 
Zentralrat wird 35 Mitglieder zählen, nämlich 
10 aus dem Parteirat, 10 aus der Volksorgani⸗ 
ſation, 10 Rote Gardiſten und 5 organiſterte 
Helſingzorſer Arbeiter. Der Name „Senat“ darf 
nicht mehr vorkommen. 


Berliner Börſe. 


Verſtimmt durch die Ausdehnung der Ansſtands⸗ 
bewegung beharrte die Börſe in iter Zurückhaltung. Bei der 
mangelnder Kaufluſt ert tten einzelne Werte ſchon infolge 
mäßigen Ungehots weſentliche Kursrückgänge, io kürkiſche Ta⸗ 
baksaktien Schiffahrtswerte, Hirſchkupſer, oderſchleſiſche Elſen⸗ 
bahnbedarf, deutiche Kali. 
Bergwerks und Hüttenaktien etwas beſſer behauptet. Berge 
mann Eiekirizitätsaktien konnten ſich im Verlauf etwas erholen. 
Deuiſche Anleihen blieben bei wenigen Unjähen unverändert. 
Auch öſterreichiſche Renten waren behauptet, ungariſche ſeſt. 
——— æ äʒuäũ ——— —o— —— 2007 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Böefe, 


Für telegraphiſche a. 29. Januar . 28. Januar. 
= Auszahlungen: Geld Brief Geld | Belek, 
Holland (100 FL) 215, ! 218 248 210 
Dänemark (100 Kronen) 3521. 158 18279. 288 
chweden (100 Kronen) 168 J. 163°, | 103%, | 108%, 
orwegen (109 Kronen) 161%. 161 sul 1618, 
Schweiz (100 Francs) 112 „ 112 112,7 1122; 
Seſterreich⸗ Ungarn (100 Ar)| 68,55 | 6668] 66,55 | 68,68 
Bulgarien (100 Leva) 80 801 „ 80 80²⁰ 
Konftantinopel 18.95 | 19,081 18,95] 19.08 
Spanien 475, 118 ½% | 1174, 118% 


Waßerflände der Weichſel, Grahe und Rehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der F E za Tag 2 
Weichiet bei Thorn 30. | 8, 29. 
Jawichoſt. | - | — 55 
Warſchauun 39. 252 29. 8,22 
Ehwalowice 28. 3,35 2. 3,90 
Zakroezunn — — — — 
Brahe bel Bromberg Regel 29 200 f = 2" 


Netze bei Czarnlkou 0 
— — .— GE 


* 2 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 30. Januar, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 778 mm 
Wafſerſtand der Weidijel: 3.28 Meter. 
Lufttemperatur: — 1 Grad Geiſius. 
Wetter: trocken. Wind: Weſten. 

Vom 29. morgens bis 30. morgens böchſte Temperatur 
+ 1 Grad Weliins, niedrigſte — 2 Grad Celſius. 


Betteraninge 
3 Mitteltuna des Wetterdienſtes in Bramberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstog den 31. Januar: 
Nebliu, trübe, leichter Groß, 


Dagegen waren rheiniſch⸗weſtfäliſche 


3 
2 en = 


ration 200 Gramm mit eingewachſenen 
Knochen oder Wurſt oder 160 Gramm 
ohne Kno chen. 


Zu der am 12. und 13. Februar und Apotheker Sobiecki 1 


18 ſtatifindenden Zietzung der 2. Klaſſe 


19 
227. 


Apotheker Heldt Melltenitr,, 


Kuttner⸗Mocker, Thornerſtr. 


hoin-Stant und Mötler. 


Großes Streichkonzert. 


5 38 Gniiers-Behl f U ö hen ERODOOERE > Read | 
ess 1 spend 18 i 5 
i ene ade 1 75 2 Schützenhaus 2 
| für deutſche Eofdaten⸗ und Marineheime any Die aug des 5. Arat 4 
Den Heldentod für's Vaterland fand am 19. Dek Front. ns 22 
d. Mts. auf See mein inniggeliebter Sohn, unſer An die Thorner Einwohnerſchaft von Stadt und Land <> — 2 Abſch ſods⸗ Abend 72 
f guter Bruder, Schwager und Onkel, der ergeht die Bitte, S. M. unſerm Kaiſer an feinem Geburts- de der 2 ſo beliebten Alf⸗Vaba⸗Truppe. er 54 
Torpedo⸗Obermatroſe tage eine Huldigung durch eldſpenden Ir 5 a a großes Programm, in a Tänzen Zi⸗ 52 
. heime an der Front darzubringen, anſtatt der früher üblichen au geunerleben und Concina 2 
Gustav Handrich koſtſpieligen Feſtfeiern. Aberall im deütſchen Reiche will Sg Freitag den 1. Februar: ag 25 
im blühenden Alter von 30 Jahren. man ihm und unſern treu ausharrenden Truppen mit einem d 5 3 2 
Dieſes zeigen bunden ER erneuten Dankopfer zeigen, daß wir nicht ermüden in dem 2 1 Ha ndig neue Kunſt⸗ > 
* N Beſtreben die harte Mühſal des langen Krieges zu lindern de Sg 
Thorn⸗Mocker den 29. Januar 1918 Dazu helfen die Soldatenheime an der Front in hervorragen AR rüfte und . 5 
Die kennen Hinterbliebenen. der Weiſe. Um ihren Fortbeſtand zu ſichern, erbitten wir x k Anfang 5 Ahr. 25 
Geldſpenden bis 4. Februar 1918 an die Sammelſtellen: 38 c 85 
Deutſche Bank, Oftbank, Borſchuß ve rein, Stadtſparkaſſe, S NNKNNJLNNLNNNNNNNNNNN NN 
Fleiſchr ati on „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, . len, 5 und 7 
f £ 8 741 0 C. B. Dietrich, Glückmann Kaliskt, 3 olph, 1 P. K. 
Für die laufende Woche vom 27 i f l Eu ell | Dusppnsti, und L. Wollenberg a nn e lege ei- ar 
bis 2. F eträgt die Fleiſch⸗ iR 0 erie. A. Mazurkiewic; Altſt. Markt, Karl Ludwig Schulſtr 
bis 2. Februar beträgt die Fleiſch 5 Donnerstag den 31. Januar 1918: 


115 Kinder unter 6 Jahren die 1 1 1 | Maler. staenbetein 3 = = res 

a e = 1 15 n eee ie Fe N reden Anfang 4 Ahr, 1 en pro Perſon 20 Pfg. 

-Kunde die Hälfte der ihm zustehende SE 0 40 20 10 Mark „Wegen Lageraufnahme Hochachlungsnon. C. Behrend. . 
en erhalten kann. zu da Dihbiowält x 8 E x — 9 
„Thorn den 29, Jauuar 1918. königl. prenßiſcher Lotterie⸗E Eilnehmer ſind unſere Räume im ſtädt. Kriegsbekleidungshaus vom 1. eradel Ua . 


Der Der Magistrat. 


Petroleum. 


Wegen ganz seriiger Zuteilung 
zaun Petroleum für Monat Februar 
1918 mur an 


Heimarbeiter und 


Thorn, Katharinenſtr.! „Ecke Wilhelms⸗ 
Beieoienm. we Hlatz. Feruſor Jernloracher 82. 842. 
j 


Drennbok-Berlani. 


Dienstag den 5. Februgr 1918, 


vormittags Ye 9 Uhr ab 
werden im Gaſthauſe zu W̃ olffs⸗ 
be nachſtehende Nutz⸗ und Breit 
Höfzer verlauft: 


: bis einſchl. 


os 


& 


Montag den 4. BR 
geſchloſſen. 
ädtiſches Krieg sbeileit bush, 


Baderſtraße 2 4. 


| Kohl lensäute 


| 
I 


1195 Alerfaiten, 
wie ſämtliche Feld⸗ und 
Gartenfämereien 


kauft zu höchſten Preiſen 


Snntengeitjäft B. Hozakowski, 


Thorn, Telephon AD} 
u 


Jetein 


Thorn. 
Sonnabend den 2 . Febrner BY, 


abends 8, Uhr: 


Manntsberiemmlung 


im Tivoliſaal. 


Landwirte Jagen 5b Kloben, Kuppel und Pal 

de kroleu (Strauchhauſen, Jagen 19 Kloben, BR 55 ; Vorſtandaſitzun 
e ee 0 A Knüppel und Ste eg, Jagen darf vom 95 nur an diejenigen Kunden -verabfolgt 1 III 5 
Si 1 denen 19 Bau⸗ und Schneidehölzer nach werden, ee ſämtliche leeren Flaſchen zurüc ckgeliefert haben; 0 ne „Adler⸗) zu kaufen 0 Eine rege Bezel iſt dringend 
Einzelfalle geprüft. In den bringendſten 8270 6 75 00 he. i e 8 1 f 

Fällen werden Marken bis zur Hälſte Vorrat und Bedarf. außerdem wird von dieſem Zeitpunkt an eine Leihmiete für Angebote mit Preisangabe unter M. erwünſcht. 


bisherigen Monatsmenge aus⸗ 
Auf höhere Zuweſſung iſt 


der ö 
gehündigt. 
in keinem Falle zu rechnen. 


1918 im Verteilungsamt 1, Zimmer 


Die Hüfger können wor dem Termin 


ae werden. 


lie Forker verwaltung oifseche 


die rückſtändigen Flaſchen erhoben. 


Kohlensurewerle C. 6. Rommerhöller, A 


g., Berlin, 


187 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Chalſelongue und K leider 


Der Barftand. 


Mo 


V 


Die Nusgabe der Petrolenmmar⸗ Niederlage W. n t ie D kaufen eſucht. 2 ; 
Donnerstag den 31. Niederlage W. Boettcher, 1 nl 75 su 0 2 - 1 
Yanınz 68 Sntmdenb den = Tanz- ee — be die Ceufelshrauk??? 


7, Eulmerſtraße 16 ftatt. 

Der Verkauf von Petroleum be⸗ 
ginnt erſt am Montag den A. Fe- 
bruar 1918 und zwar nur auf 

für Monat Februar in 


Unterricht. 


Nach 70 halte ich in Thorn einen 


eZ: a Perlegz-Cölliegs 


er 


Marken 
folgenden Geſchäften: i 7 Donnerstag, 31. Janunr, 7 hr: 
8 Aßmann, Leibitſcher⸗ Tanzkurſue 5 eee von 6 Zimmern und Zubehör mit 3 2 Die Rönigin der Luft. 4 
e He Slim un at m] BERLIN W 3 wafrdeigung. Bromdergertre. D, Gerdes den 1. Yehenen, Ztellhe: 
"he 90, Werner, Kulmer Chau⸗ . Polen, Theaterſtraße 8. = 1 argla EX: 8 Erich Jerusalem, Baugeihäft Goethe-Abend N 
ve 7 ＋ - 
Fran Kuttner, Graudenzerſtr. 95, Elise Funk, 5 5 5 beretvillige _ ann, Brandes „Die Laune des Verliebten“. 
Saunen nd eig, Schur 1 Balleien = nettes, ftenndl, möbl. Zimmer 8 
np Murzyns ki, Gerechte⸗ — . Ze 5 f Tüchtige mit Klanier zum 1. 2. 18 zu 0 „Die Mitschuldigen 8 
Sel 2 2 14 
Frau enen Siebchen, Nenſt. Holl. Auſtern Tapezierer Kontori tin ne ei * . a er er % Uhr: 
> * * * 3 ri 4 
en de ef, an, A. martin | - un Sieg. mob, Sinner . abs und Schwert 
. A 2 i — — — —•— 
085 eee \ Carl Matthes. mit eg. vom 1. 2. d. Js. zu vermieten, Diejenigen Damen, die om 28. d. Mts. 


2. 

Die . Abrechnung 
hat bis zum Mittwoch den 6. Februar 
zu geſchehen; etwaige Beſtände ſind 
gleichzeitig anzugeben. 


e ene werden nach 8 5 
der Anordnung des Magiſtrats Thorn, 
betreffend die Regelung der Petro⸗ 
leumberſorgung vom 2. Dezember 
1915 beſtraft. 

Thorn den 30. Januar 1918. 

Der Magiſtrat. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Hotelinhabers Josef 


5 2 Makowski in Thorn iſt zur Ab. 


nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichnis 
der bei der Verteilung zu. berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen ſowie zur 
Anhörung der Gläubiger über die Er⸗ 
ſtattung der Auslagen und die Ges 
währung einer Berglitung an den 
een der Schlußtermin 


25. Februar 1918, 


vorm. 9 Uhr, 

bor dem königl. 
ſelbſt, Zimmer 22, beſtimmt. 

Thorn den 25. Januar 1918. 

Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


In das Handelsregiſter B ik bei 
ber Oſtdeutſchen Hoch⸗ und Tieſbau⸗ 
Aktiengeſellſchaſt vorm. Iulius grosser] 


in Thorn eingetragen worden: Dem 
Architekt Ludwig Ran und dem 
Fräulein Clara Gestwieli, beide in 
Thorn, iſt Prokura erteilt worden, 
derart, 
riſten gemeinschaftlich mit dem anderen 
Prokuriſten die Firma der Aktien⸗ 


Amtsgerichte hier⸗ 5 


daß jeder der beißen Proku⸗ 


Fuhrwerke 


zum Weidenabfahren 


vor Gut Czernewitz Bis Nadakweiche 
bei gutem Lahn ſofort geſucht. 

Meldungen erbitte an Auffeher Wars 
bei Mubriech, Siewlen und an 
Oswald Stoewer, Thorn, Culmer 
Chauſſee 38. . 


Juhrwerle 


zum Eisfahren geſucht. 
Thorner horner Brauhaus. 


ig Nebenbesaällicung 


im Büro, gebe auch Nachhilfeſiunden. 
Angebote unter B. 277 an die Ges 
[häftsftefte der „Preſſe“. 
Männliche, rechnen⸗ und ſchreibgewandſe 


Hilfskraft 
ſticht von ſofort Beſchäftigung. 
Angebote imter . 281 an die Ges 
an der „Preſſe“ erbeten. 


Befleres Sränfein 


3 ſucht S telumig bei einem Arzt 


zur Ausbildung 
als Afſiſtenlin. 


Gefl. Angebote unter O. 239 
an die en der 8 


4 LER O. Krüger, 


teln ſofork ein 


Ein Backergeſelle 


wird ſofort verlangt. Bergſtraße 46, 


Heizer 


ſucht ſofort 


Arbeiter 


Tücht. 
oder Müller 


Thorner Dampfmühle 


Gerson & C., Thorn, Gerberſtr. 12. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und guter Hand⸗ 

ſchrift für meinen Eiſenwarengroßhandel 

von ſofort oder ſpäter geſucht 

Max Cron. Eiſenwarengroßhandel, 
Kloßmannſtraße⸗ 


Ein Kontorlehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, gl Sprech⸗ 
fınden 6 bis 8 Uhr abends. 

Warneboldt. Brombergerſtr. 94. 


Arbeitsburſchen 


D. Krüger, Gerechteſtr. 8 6 


Arbeiter 


Teufel & Co.. 
Brombergerſtraße 33. 33. 


Kutſcher 


y ſuchen von ſof. Leiten & Co., 


arenfabrik. 
Aelteret, ſolider 


Geübte 


Sausihneiberi, 


die auch Kieler Anzüge fertigt, geſucht. 
Angebote unter . 291 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einf. Haushälterin 


vom Lande, ohne Anhang, 35—55 Jahre 
alt, für älteren Mann und 1 Knaben zur 
alleinigen Führung des Haushaltes in der 
Stadt ſof. gel. Vorige Haush. 17 J. gew., 
jetzt geſtorben. Yngebole mit Angabe der 
Berhälinifie unter R. 292 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrmädchen 
können ſich melden. 
Raphael Wolf. 
Für kleinen Haushalt wird 
zuverläſſige, ſaubere Bedienung 
für 4 Stunden geſucht. 106 von 
4—8 Ubr. Brombergerſtr. 1083, 3, L 


Aufwartefrau od. Mädchen 
für die Stunden 7 bis 10 Uhr vorm. 
und 2 bis 4 Uhr nachm. kann ſich 
ſof. melden. Hamburger⸗Import⸗ 
haus, Eliſabethſtraße 12/14. 


Eine Auftpärterin 


für mein Geſchäftslokal geſucht 


Techniſches Geſchäft 


B. Barikiewiez, Seglerſir. 31. 


Selbſt. Aufwärterin 


von 8 bis 12 Uhr vormittags ee 
‚gefucht. Parkſtraße 27, 3, 1 


Aufwarlung 


von 1 geſucht. Meldungen von 2 
Uhr ab Schillerſtraße 4. 1. 


Aufwürterin 


Schmiedebergſtraße 2, part., r. 


wünſcht 


Frledrichſtr. 10112, am Stadtbahnhof. 


Mahl. Zimmer, 
Nähe Wilhelmsplatz, vom 1. 2. zu verm. 
Au erft. ind erft. in d. Geſchäftsſte Geſchäftsſtelle d. „Brefie”. d. „Preſſe“. 


it möbliertes Zimmer. 


Gas, Bad, von ſofort zu vermisten. 
Bäckerſtraße 39, 2. im Durchbruch 
Möbſierte Wohnung 
mit Gasbeleuchtung und WBurſchengelaß 
zu vermieten. Tuchmacherſtr. 26 


Zwei gut möblierte Auer 


von ſofork zu verm. Eliſabethſtr. 2 


er möbiiertes Zimmer 
18 zu vermieten. 
Ape eee 4. 3. Etg., rechts. 


Möbl. Zimmer 


mit Benfion zu verm. Araberſtraße 4, 1. 
222222 — - —-—.. : 


vom 1. 


Helterer Wilwer 


wünſcht die Bekannkſchaft eines älteren 

Mädchens oder Witwe zwecks Heirat, 
Zuſchriften unter N. 288 an Bie 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N 238 
Irie zu spät erhalten! 


Bitte Se e unter P. 2 
an die Geſch. d. „Preſſe“ zu Pente 


50 Mk. Belohnung! 


zahle ich Demjenigen, der mir den 
Dieb nachweiſt, der mir in der 
Nacht vom 28. zum 29. 1. aus dem 
verſchloſſenen Stalle meine 


Zuchtkaninchen 
geſtohlen 


angefiſcht. 


abends im Reſtaurant „Tivoli“ aus der 


Damengarderode den schwarzen 


Pelzzragen 
entwendet haben, find dabei beobachte! 
worden und werden hiermit aufgefordert, 
denſelben ſofort in. der Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ abzugeben, andernfalls ich 
ihre, gerichtliche Beſtrafung beantragen 
werde. 


Geldtäſchchen 


mit Inhalt: Geld und verſchiedenes 
andere auf dem Wege Thorn⸗Mocker 
am Zapfenſtreichäbend verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kriegerfrau verlor von 
bis Culmerſtraße annähernd 


40 Ml. mit Ausweisvapieren. 


Bitte abzugeben gegen Belohnung bei 
Klitz, Waldauerſtraße 21. 


Verloren 
ſilb. Manſchelleukuopf (Oeulſchmeiſter⸗ 
wappen), Sonntag zwiſchen Mocker 
Ziegelei durch . 
geſichert. Abzug. f. d. Geſch. 5. „Preſſe“ 


— . — 
Infolge Hochwaſſers iſt bei mir ein 
älteres, Bar Stück 


Bauholz 


angeſchwommen und 948 von dem 
Eigentümer gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten von mir abgeholt werden. 
. Dobslaif, 
Balkan, 


4 Rundholz⸗ 
ſtämme 


Gegen Erſtattung der Un. 


Breiteſtraße 


koften abzunehmen. Troyke in Balkan. 


7 57 zu 
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je 
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Eine ehrenvolle Niederlage. 
„Die Baufig hält die Treue!“ — konnte im 
Jahre 190g, als bei den Reichstagswahlen im 
gangen übrigen Königreiche Sachſen durchweg — 
es waren 22 von 23 Abgeordneten — nur Sozial⸗ 
demokraten gewählt wurden, der ſiegreiche refor⸗ 
meriſche Abgeordnete Heinrich Graefe an ſeinen 
Landesfürſten telegraphieren. Von 1893 bis zu 
ſeinem Tode hat er den Wahlkreis Bautzen⸗ 
Kamenz im Deutſchen Reichstage vertreten. 
Nun löſt ihn im fünften Kalenderjahre des gro⸗ 
ßen Weltkrieges der Scheidemann⸗Sozialdemokrat 
Uhlig ab, der am 25. Januar nach der vorläufigen 
Zählung mit 9661 Stimmen über den konſer⸗ 
vativen Bewerber, Juſtizrat Dr. Herrmann, dem 
38763 Stimmen zufielen, den Sieg errang. Es 
wird für elle Zeise air teyusiges Nett 
in der Geſchichte der Fariſchritzlichen Bolksparled 
bleiben, daß fie dieſen Kreis derſelben Sozial⸗ 
demokratie in die Hände geſpielt hat, die zwar 
die Kriegskredite bewilligt, aber bei jeder Ge⸗ 
legenheit mit der Revolution droht, ſobald ihre 
Forderung: keinen Landerwerb, keine Entſchä⸗ 
digung! auf vermeintlichen oder wirklichen Wider⸗ 
ſtand ſtößt. Die Wegbereiter der Sozialdemokratie 
haben eben nichts gelernt und nichts vergeſſen, ſie 
wollen auch heute noch die Vorfrucht der Noten 
Internationale bleiben. Daß ihr eigener Kan⸗ 
didat die berüchtigte ſchillernde Entſchließung 
der Reichstagsmehrheit vom 19. Juli 1917 bei 
zweitem anders auffaßt als die eigentlichen 
Sauptwortführer ſeiner Partei, gibt dem Gebaren 
des Linksliberalismus in Bautzen⸗Kamenz noch 
eine beſonders reizuolle Abtönung. Auch den 
„Friedensſtifter innerhalb einer halben Stunde“, 
Matthias Erzberger, hat der Ruhm der Fort 
ſchrittspartei offenbar nicht ſchlafen laſſen. Noch 
in letzter Stunde fiel er dem Landesvereine ſeiner 
eigenen Partei in den Rücken. um nach Möglich⸗ 
keit noch Zentrumsſtimmen von Herrmann zu 
Uhlig abzuſprengen. Daß die Nationalliberalen 
Mann für Mann für den rechtsſtehenden Bewer⸗ 
ber eingetreten ſind, haben wir nicht anders er⸗ 
wartet. Auch die Deutſchen Reformer, von denen 
immerhin manche wegen der Unſtimmigkeiten vor 
der Hauptwahl auch der Stichwahl ferngeblieben 
fein mägen, haben dem konſervativen Gedanken 
die Treue gehalten. Alles in allem genommen, 
haben wir es hier mit einer ehrenvollen Nieder⸗ 
lage der konſervatinen Partei zu tun, die um jo 
ehrenvoller iſt, als ſich der Vorſprung der ver⸗ 
einigten Gegner noch ganz erheblich vermindert 
hat. Obwohl bei der Stichwahl 1500 Wähler mehr 
zur Wahlurne ſchritten als bei der Hauptwahl, 
amt das Mehr der Gegner von 3000 Stimmen auf 
gauze 900 herab, ein Ergebnis, das angeſichts der 
Halbheit unſerer Regierungspolitit, angeſichts der 
Flaumacheret der Reichstagsmehrheit und des 
gewaltſamen, gewiſſenloſen Gegenſpieles der äu⸗ 
Ferſten Linken durchous noch anmehubar bleibt. 
Daß die konſervative Partei in Bautzen⸗Kamenz 
unterlegen iſt, muß freilich für ihre Anhänger im 
ganzen Reiche eine ernſte Mahnung und ein ge⸗ 
wichtiger Anſporn ſein, überall in treueſter, ſelbſt⸗ 
loſeſter Arbeit und Kleinarbeit ihre volle Schul⸗ 
digkeit zu tun, damit der konſervative Gedanke 
nicht nur feinen Beſitzſtand bewahrt, ſondern un⸗ 
gufhaltſam neuen Boden gewännt. 
D ———————————— —— 
Die Streikbewegung. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt offiziss: Ju 
Berlin und an einzelnen Stellen im Reiche haben 
Arbeiter den jetzigen Augenblick zu dem Verſuche 
benutzt, durch Niederlagen der Arbeit auf die Re: 
gierung einen politiſchen Druck auszuüben. Ein 
von den Streikenden in Berlin gebildeter Aus⸗ 
ſchuß hat Forderungen aufgeſtellt, die ſich unter 
anderm auch mit knnerpolftiſchen Fragen Des 
faſſen. Soweit ſich darin ein Zweifel an der Ent⸗ 
ſchloſſenheit der Regierung ausdrückt, die von ihr 
zugeſagten Reformen im Junern durchzuſetzen, 
gehen ſie von eimer völlig falſchen Vorausfetzung 
aus. Was die gleichfalls in den Forderungen be⸗ 
rührten Friedensnerhandlungen in Breſt⸗Litowsk 
betrifft, jo find ſich die ſtreikenden Arbeiter ver 
mutlich nicht darüber klar, daß ihr Verhalten zu 
dem Gegenteil deſſen führen muß, was fie errei⸗ 
chen wollen. Statt die Verhandlungen über den 
Frieden zu fördern, erſchweren und verſchleppen 
fie deren Verlauf, indem fie unfchren Feinden in 
ihren Anſprüchen gegen usjere Unzerhändler bie 
treten. Die Regierung, die in Breſt⸗Litowsk ner 
handelt, um zu einem Frieden zu gelangen, der 
die deutſchen Lebensintereſſen ſichert, dabei aber 
ein freundnachbarliches Berhältmis zu unſeren 
bisherigen Feinden möglich macht, wird ſich durch 
derartige Kundgebungen von dem als richig er⸗ 
kannten Wege nicht abbringen laſſen. Sie muß 
bielmehr erwarten, daß die ſtreikenden Arbeiter 
ich bei ruhiger Überlegung baldigſt von der 
Schädkichleit ihres Verhaltens überzeugen und zu 
ibrer Arbeit zurückkehren, die für jeden eine hei⸗ 


* 


— 


legt, verſündigt ſich an unferen Brüdern im Felde, 
die mit ihrem Blut unter den größten Anſtren⸗ 


Sweites Bla! 


— 


36. Jahrg. 


Tyorn, Donnersiag den 31. Januar 1018. 


Neuer Generglgouverneur von Algerien, 
Nach Pariſer Blättermeldungen wird der, 


gungen und Gefahren den Feind abwehren, der Miniſterrat Jon nart zum Generalgouverneur 


es auf die Niederwerfung Deutſchlands, auf die 


von Algerien anftelle Lutauds ernennen, Die 


Vernichtung feiner wirtſchaftlichen Stellung und Regierung werde Lutaud einen wichtigen Poſten 
damit auf die Veranmung des deutſchen Volkes, bei einer der neuen anerkannten ruſſiſchen Repu⸗ 


alſo auch der deutſchen Arbeiterſchaft, abgeſehen 
hat. Das Pflichtbewußtſein, mit dem unfere Are 
beiter ſich bisher um das Volkswohl verdient ge⸗ 


macht Haben, und das ſie in ihrer erdrückenden meldet, 


bliken anbieten. 


Rücktritt Lord Derbys ? 
die Turiner „Stampa“ aus London 
wird »erauslichtlich der ſtellyertretende 


Wie 


Mehrheit auch heute noch dem Vaterlande ber Kriegsminiſter Lord Derby infolge des über die 
weiſen, wird das Seinige dazu beitragen, um die engliſche Heeresleſtung entbrannten Meinungs⸗ 


Streikbewegung baldigſt zu Ende zu bringen. 


Sine Ubesinuuy an ie Riplerug, 


Dienstag Barmöteg fand eine Sitzung ber | Der Minifter des Innern erklärte: 


Gewerkſchaftskommiſſion ſtatt, an der auch Ber: 


ſtreites zurückt eten. 
Zur Loge in Snanien. 
Lie Gare Blätter meiden aus Nabrid: 
Alle Nach⸗ 


richten aus der Provinz lauten beruhigend. 


treter der Streikenden teilnahmen. Es wurde ein Das Leben ſcheint wieder den normalen Gang 
Beſchluß gefaßt, die zum größten Teil poliischen zu haben. Faſt überall ſei die Ordnung wieder⸗ 


Fordhenngen der Strrklenden der 
durch eine Abordnung zu übermitteln. Der Emp⸗ 
fang durch den Staatsſekretär des Junern kam 
jedoch nicht zuſtande, wie aus folgender, von 


Regierung hergeſtellt. 


Aus dem polniſchen Minifterrat. 


„Kurjer Warcewski“ teilt mit, daß in der 
Sitzung des Miniſlerrates am 28. Januar, an 


„Wolffs Telegraphen⸗Bureau“ übermittelten Mel der Major Wyroſtek als militäriſcher Sachver 


dung hervorgeht: 


„Der Stagtsſekretär des Innern | ländiger teilnahm, das propiſoriſche Heeres · 


wurde heute (Dienstag) von Vertretern der bei⸗ ſtatut beraten und endgiltig angenommen worden 


den ſozlaldemokratiſchen Fraktionan um eine Uns iſt. 8 
terredung erſucht, an der auch Abgeſandte der zeitung beſchloſſen, deren 
Der J. Februar erſcheinen fol, 


ſtreikenden Arbeiter teilnehmen ſollten. 
Staatsſokretär erklärte, daß er bereit ſei, die 
ſozialsemofrgtiſenvn Abpsordu⸗ hen zu empfangen. 
Mit den nicht der Volks vet emarförsudes 


Arbatern könne er indeſſen über Fragen allge⸗ Interpellatjonen über den Siand der 
mein⸗wolitiſchen Juhalts nicht verhaweln, da Be: verhandlungen ein, die der Miniſterpröſident am 
ſprechungen dieſar Art vor das Forum des Reichs: Mittwoch beantworten wird. 


tages gehörten. Die geplante Anterredung iſt 


daraufhin unterblieben. 


Verbotene Verſammlungen. 
Dienstag Vormittag ſollten im Gewerkſchafts⸗ 


Schneider, Schuhmacher und Rohrleger zur Stel⸗ 
lungnahme zu dem Streik ſtattfinden. Die Po⸗ 
lizei unterſagte dieſe Veranſtaltungen. 


Die Einberufung des Nigichstages verlangt. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, halt dir ſo⸗ 
zigkdemolrgtiſche Fraktion bei dem Präſidenten 
des Reichchstages die ſofortige Einberufung des 


Politische Cagesichan. 


Landtagserſatzwahl. 
Bei der am Dienstag ſtattgefundenen Land⸗ 
kagserſatzwahl im Wahlbezirk Merſeburg 3 
wurde Landrat a. D. Rötger> Berlin-Griine- 


Stimmen gewählt, Gegenkandidaten waren nicht 
aufgeſtellt. 


Die Wiedereröffnung der italfeniſchen Kammer 
iſt lout „Carriere della Sera“ auf den 7. Fe⸗ 
bruax auberqumt. 


generalen Joch und Weygand begleitet fein. — 
Reuter ö 


geſtern mit zahlreicher Begleitung nach Frankreich 
abgereiſt. 


15 In der franzöfiſchen Kammer 

ührte nach Erörterung der Interpellationen 
iber die Brotkarte und die debe eim elde 
gung, wobei beſonders an dem Syſtem der 
gleichmäßigen Zuteilung von 300 Gramm auf 
den Kopf Kritik geübt wurde, der Miniſter für 
Lebensmittelverſorgung aus: Die Einſchrän⸗ 
kungen ſind notwendig infolge der ungenügen⸗ 
den Tonnage, die zur Verfügung ſteht. Es iſt 
beſſer ſich einzuſchränken, ehe die Vorräte er⸗ 
ſchöpft ſind. Der Miniſter erinnerte daran, daß 
die Brotration von 300 Gramm weit höher ſei 
als die in allen anderen Ländern Europas, und 
wenn er von Frankreich verlange, daß es ſich 
einige Entbehrungen guferlege, fo geſchehe dies, 
um den Bundesgenoſſen zu bewellen, daß Frank⸗ 
reich Opfer bringe, um eine Gegenleſſtung zu 
erhalten. Er ſchloß mit einem Appell an den 
Belt der Opferwilligteit des Landes. Die 
Kammer nahm durch Handaufheben eine Tages⸗ 


wald (konſervativ) mit allen abgegebenen le Militäramneſtie erlaſſen und wie in 


Ferner wurde die Herausgabe einer Amts⸗ 
erſte Nummer am 


Die bulgariſche Sobranje 
hat am Dienstag ihre Tätigkeit wieder aufge⸗ 
nommen. Die oppoſitionellen Parteien brachlen 
riedens⸗ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29, Januar 1918. 
— Vizekanzler von Payer wird am 31. Ja⸗ 


hauſe eine Anzahl Verſammlungan, der Ausſtän⸗ nuar in Berlin eintreffen und die Geſchäfte ſeines 
digen und außedem auch Verſammlungen der Amtes übernehmen. x N 
— Der bayeriſche Miniſterpröſident v. Dandl 


hat den Roten Adlerorden 1. Klaſſe erhalten. 

— In Charlottenburg iſt der Generalleutnant 
3. D. Emil Weinberger nach ſchwerem Krank en⸗ 
lager im Alter von 80 Jahren geſtorben. 

— Der Verwaltungschef beim Generalgou⸗ 
vernement Warſchau, Herr von Sandt, iſt heute 
in einem hiefigen Sanatorium, wo er ſich zur 
Pflege befand, infolge einer Lungenentzündung 


Reichstages beantragt. Begründet wird dieſer geſtorben. 


nen Händen lag, ihm 
Innern wird ſich 
in Zukunft nur korrefer 1d an Perſonal⸗ und 
Organiſationsſachen beteiligen. 
Wegen verboteney Ausfuhr von 4400 Stück 
Daſedſcinben aus Hamburg wurde der Berliner 
Likörfabrikant Davidoff zu 1000 Mark Geldſtrafe 
verurteilt. Die Ware war zum Peiſe von 16900 
Mark ausgeführt worden. 
Buerwucher. Ein Händler in Nordhauſen 
hatte in der geſegneten Goldenen Aue Butter 
aufgekauft und war damit nach Wiesbaden ge⸗ 
fahren, wo reiche Leute 15 Mark für das Pfund 


übertragen. Der Mi 


bezahlten. Dieſer Wucher kam aber zur Kenntnis 


der Behörde. Der Händler wurde zu 500 Mark 


gel geN EEE IR) 
WelguRrE vevestent. 


— * * 

Ein Lehrer mit dem Orden Pour le Mérite. 
Wie ſchon berichtet, iſt es dem erſten deut 
ſchen Lehrer gelungen, ſich den höchſten preußiſchen 


Kriegsorden, den jo heiß bogehrten Pour le Mérite, 


zu erringen. Leutnant Bongartz, bei Kriegs⸗ 
gusbruch Lehrer an einer Schule in Hamborn, it 
der Tapfere, der ſich dieſe hohe Auszeichnung er⸗ 
warb. Er iſt Führer einer Jagdſtaffel geworden 
und errang vor kurzem ſeinen 27. Luftſieg. Der 
Kaiſer ſolbſt überreichte dem Helden den Orden 
Pour le Mörite. 2 


Vorjahreu eine 
Löſchung von Strafvermerken 
regiſtern angeordnet, 


Patlamenturiſches. 
des Abgeerbnetem⸗ 


zunächſt über einen 


Im 


hauſes wurde am Montag 


Sperrholzſohle. Die 


Minder wertigſuit der 
Schuhmacher innung Lömenberg in 
Säle). hat beſchloſſen, die von dr Kontrollſtelle 
für Lederverteilung angebotenen Sperrholzfohlen 
wegen ihrer Minderwertigkeit abzulehnen und, 


wind, den geſamten Schuhwarenbetrieb 
einzustellen. f 


volkswirtſchaftliches. 


Des Die Abiperrung der 


abtsländiſchen Weinzufuhr hebt die Erträge des 


helmiſchen Weinbaues infolge geſteigerter Preiſe 


der Weingüter des preußiſchen Staates in den 
Regierungsbezirken Koblenz, Trier und Wies⸗ 
baden. Für das Regierungsjahr 1918 wird dieſer 


mit 1496155 Mk. angenommen. Für 1917 war 
die Einnahme 1006252 Mk. berechnet, während 
fie 1918 auf 2 502 407 Mk. aufſteigt. Im Gegen: 
ſatz hierzu ſteht eine beträchtliche Mindereinnahme 
bei den in ſtaatlicher Bewirtſchaftung befindlichen 
Domänen. f ’ 


vom 8. Juli 1845 zur Ständigkeit berechtigen dor | verkehrsweſen. 


Der Minijter des Junerw erklärte, daß er Dielen 
Antrag für eine geeignete Grundlage halte, daß 
ſich aber die Staatsregierung ihre Stellungnahme 
vorbehalten müſſe. Ein foriſchrittlicher Abgeord⸗ 
nei beantragte, daß die Berufung nicht auf 
Lebenszeit, ſondern nur auf 12 Jahre erfolgen 
ſolle. Die 88. 2 und 3 (Berufung aufgrund der 
Gräſentation) wurden ſchließlich einer Anterkom⸗ 
miſſion überwieſen. 

c m men nn» vnnemmemnam rennen end 

Ernährunasfragen. 

Der Stagtskemnreſſar für Voltsernährung. 
Nachdem aufgrund Allerhöchſten Exlaſſes durch 
Stagtsminiſterialbeſchluß die Zuſtändigkeit des 
reußiſchen Staatskommiſſars für Volksernührung 


. : 
vom 3. bis 9. März ſtatt. 


| Ta mit 36 gegen 30 Stimmen beſchloſſen. 


Mannigfaltiges. 


(Der wärmſte Wintertag in Berlin) 
war am Freitag zu verzeichnen. Die Temperatur 
ſtieg in den Mittagsſtunden auf Plus 10,9 Grad 
Celſius. Der wärmſte Januartag ſeit 50 Jahren. 

[Die Schneemenge in Berlin.) Bro 
feſſor O. Baſchin vom Geographiſchen Inſtitut der 
Berliner Univerſität ſtellt folgende Berechnungen 


über die Schneemaſſen an, die jüngſt über Berlin 


falls ihr dann die Lederzuteilung verweigert 


erheblich. Das ergibt ſich aus den Mehrerträgen - 


Mehrertrag auf etwa 140 v. H. des Vorjahres 


Leipziger Frijahrs⸗Muſtermeſſe findet 95 


erhöhung der Straßenbahmtariſe in Beipzig, 
Die Leipziger Stadtverordneten haben die Er⸗ 
höhung des Straßenbahntarifs von 10 auf 15 


niedergingen: Die heftigen Schneefälle der letzten a 1 


ordnung an, die der Negierung das Vertrauen erweilet worden iſt, hat ber Miniſter des Innern | Tage haben eine gewaltige Schneemenge über 


Sonderkurſe für ſolche Mädchen 
eingerichtet, 


5 rem Wege als gewöhnlich die 
Bildung einer Höheren Mädchen⸗ 
ſchule nacherwerben wollen. Be⸗ 


vom Lande berückſichtigt. 
und billige Benfionen vorhanden. 


Seri ausgeſchüttel, deren Gewicht Innerhalb 


Quadratmeter betrug Wollte man den geſamten 
Schnee aus dem Weichdilde Beriins fortſchaffen 
taffen, jo würde man dazu eines Wagenparks von 
rund einer Drittel Million Güterwagen benö- 
tigen. Ein Güterzug mit einer ſolchen Wagen⸗ 
zahl würde vom nördlichen Punkt unſerer Oſtfront 
bis nach Gibraltar reichen, mithin eine Länge 
haben, die der von Berlin bis im die Mik der 
Sahara gleichkommt. 

[Das „zweite Geſicht'.) Als ein Kaſ⸗ 
ſeler Pfarrer dieſer Tage aus dem unteren in 
den Oberſtock ſeines in der Waffe nhausſtraße ge⸗ 
legenen Pfarrhauses ſchritt, ſah er plötzlich ſich 

ſelbſt aus der der Treppe gegenüber belegenen 
Tür treten, ſeine kranke Tochter auf dem Arme, 

die dort im Nebenzimmer lag. Nach dem erſten 
Entſetzen über die Erſcheinung eilte der Pfarrer 
in das Schlafzimmer und trug das Töchterchen 
heraus. Kaum hatte er mit dieſem den Gang 
erreicht, als die ee t großem 
Krach einjtürzte. 
3 ER 
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Ernen zelkgenäßen Nosſchre h ver 
von fünf Tagen mehr als einen Zentner auf den öffentlicht ein Heidelberger Blatt: 


„Jung⸗ 
geſelle, etwa 30 Jahre alt, ſucht, da er nicht über 
genügend Heigmaterial verfügt, um ſein Zimmer 
warm halten zu können, auf dieſem Wege bei 
einer Familie wenigſtens an einem Abend in 
der Woche nach dem Nachtmahl einen warmen 
Unterſtand. Suchender iſt eine geſellige Natur 
und möchte nicht immer abends im Wirtshaus 
Hein. Familien, die geneigt find, einem Gaſt 
einen Platz am warmen Herd zu gewähren, wer⸗ 
den gebeten uſw.“ 

[(Zum Brandunglück im D⸗Zug e. Bei 
dem ſchweren Eiſenbahnunglück unweit Schleiß⸗ 
heim find nach den nun abgeſchloſſenen amt⸗ 
lichen Feſtſtellungen drei Perſonen getötet und 
über 60 verletzt worden. 

(Die Aufräumungsarbeiten an der 
Eiſenbahnunfallſtelle bei Kirn) haben 


ſonen. Ferner find 10 ſchwer und 10 leicht Ver⸗ 
letzte in dem bert in Kreuznach in Behand⸗ 
kung. 

(Verurteilung wegen Preis⸗ 
wucher.) Wie aus Bamberg gemeldet 
wird, verurteilte die Strafkammer den Getreide⸗ 
händler Kreller in Forchleim wegen Preiswuchers 
mit verbotswidrigen Mais⸗ und Gerſtenverkäufen 
zu 25 000 Mark Geldſtrafe. 

(Ein dreizehnjähriger Mörder.) 
Eine Greifin namens Tüchler in Raglitz an der 
bayeriſch⸗böhmiſchen Grenze wurde von einem 
dreizehnjährigen Schulfungen mit einer Hacke er⸗ 
ſchlagen und um 200 Kronen beraubt. Der Mör⸗ 
der ſſt flüchtig. 

[Mühlen brand.) Aus Wien wird ge⸗ 
meldet: Sonntag Nacht ift die Dampfmühle 
zu Kaiſer⸗ Ebersdorf abgebrannt. Der 
Schaden wird auf 2 Millionen Kronen beziffert. 


ergeben, daß die Zahl der Opfer glücklicherweiſe ] Als Urſache des Brandes wird eine heißgelauſene 
nicht ſo groß iſt, wie urſprünglich befürchtet wurde. : 
Es find 23 Leichen geborgen, darunter 11 Sol: 
daten. en werden bis 855 noch zwei 1 


Welle vermutet. 
(Abſturz eines Fliegers in die Zu⸗ 


3 Dem 2 Wiener Tag⸗ 


Wirbelſturm verurſachte 


blatt“ wird aus Ofen ⸗Peſt gemeldet: „In 
Neuſatz wollte der Militärfiieger Michael GiE 
vom Flugplag aus im Flugzeug ſeinem in der 
Nähe befindlichen Heimatsdorf Tisza⸗Iſtvanfalva 
einen Beſuch abſtatten. Die Bewohner des Dor⸗ 
ßes waren in großer Zahl herbeigeeilt, um ihn 
zu erwarten. Kurz vor dem Niedergehen erlitt 
der Apparat einen Motordefekt, und das Flug⸗ 
zeug ſauſte in die Mitte der Menſchenmenge nie⸗ 
der. Sechs Perſonen wurden getötet, vier ſchwer 
verletzt.“ 

(Durch einen Brand zerſtört) wurde 
die größte Zündholzfabrik Schwedens in 
Joenkoeping. Der Schaden beläuft ſich auf 
viele Millionen. Tauſende von Arbeitern wurden 
arbeitslos. 

(über einen Wir belſtur m) wird 
aus Brisbane (Auſtralſen) gemeldet: Ein 
großen Schaden und 
im Central⸗Diſtrikt ernſthafte Überſchwemmungen. 
u Schickſal der Stadt Mackan ift unbe 
annt. 1 


flür dauernde Beſchäftiaung ſowie einige als 


Aufſeher 


Ba geeignete Perſonen. 
Meldung um 6 Uhr früh auf dem Wollmarkt. 


Thorn den 25. Januar 1918. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Dom 1. Frbrnar bis zum Ende des Jahres erhalten: 
a) Perſonen welche aus der Arbeitsverſicherung eine Invalidenrente 
oder eine Krankenrente beziehen, die ihnen von der Poſt gegen 
(hellgrünes Papier) 
oder 2 (hellgelbes Pagler) gezahl wird, eine Zulage von monat⸗ 


eine Aeutenqnittung mit dem Buchſtaben J. 


lich 8 Mk.; 

b) Perſonen, welche eine Witwenrente oder Witwenkrankenrente 
oder Witwerrente beziehen, die ihnen von der Poſt gegen eine 
Renten ⸗Quittung mit dem Buchſtaben W. (dunkelgelbes Papier 
oder W. K (grünes Papier) gezahlt wird, eine Zulage von mo⸗ 


natlich 4 Mk. 
Die Zulage wird nur für volle Kalendermonate des 


0 währt. Die Auszahlung der Zulage erfolgt monatlich gegen Vorlegung einer 

unterſchriſtlich vollzogenen Quittung durch die Poſtanſtalt des Wohnorts des 
Die Quittungs formulare können im Biro III im Rat⸗ 
0 hauſe, in den Wolizeirevieren in Thorn⸗Mocker und in der Bromberger Vor⸗ 

ſtadt in Empfang genommen werden. 
jeden Monats eine Quittung Aber die Rentenzulage zuſammen mit der Quit⸗ 
tung über die laufende Rente zur Beglaubigung vorzulegen 
füßzrung einet geordneten Dienſtbetriebs iſt es dringend erwilnſcht, 


Rentenempfängers. 


wohl die eigentliche Rente als auch der Zulagebetrag gleichzellig abgehoben 


werden. 


Torn den 50. Sammer 1918. 
6 Der Magiſtrat. 


„Siodtfbarfaffe Thorn Drüpnrandinnenanakt 
Alena. 


Aufnahmeprüfung: 


iſt jetzt ein eigenes Neichsbank⸗Glro⸗ 
konto und ein Poſtſcheckkonto unter 
Nr. 5703 beim Poſtſcheckamt Danzig 


gie 
Dliont- A lle 
Hohenſalza. 


DOdſtern werden an ver Schule 


am 19. und 


Impf- 
benslauf, 


ſtaatlich 


die noch im Alter 
von 12 bis 17 Jahren auf kürze⸗ 


Schülerinnen 
Gute 


ſonders werden 


Übergang in alle anderen Schulen 
Hohenſalzas leicht möglich: Prä⸗ 
arandinnenanftalt, Lehrerinnen⸗ 
Teminar, Oyzeum, Muſikſeminar, 
Gewerbeſchule. 
Nähere Auskunſt erteilt 


der Rektor: Bruch. 
uche uche 20 000 Mart 


zweite Stelle hinter Bankgelden 
ai ſtädtiſches, neu erbautes Wohn⸗ und 


eſchäftshaus. 
276 au die Ge 


erteilt 


De 


Angebote unter A, 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


abzugeben 


Planoforte-Grosshandlung 


Die ſtädtiſche Eaton: ſuchgt 


Arbeiter und Arbeiterinnen 


Es empfiehlt ſich, 


5 8 Perſonen, welche Altersrente und 8 beziehen, erhalten keine 
Zulage. 


Notwendige Urkunden: Tauf⸗, 
Geſundheitsſchein, 
Schulzeugnis, 
willigung des Vaters. 

Die Anſtalt wird Oſtern 1919 b 


Der Vorſteher. 


Bruch. 


Geſangunterricht, 
Lieder zur Lale 


(Methode Schmid - Kayser, 
Gertrud Gehrmann, 


gepr. Belauglehrerin, Altftädı Markt 13,2, 
Empieble bel Bedarf 
dim Eichen» und Imt.⸗ 


Gürge. 


A. Slowinski, Thorn, 
 Heliigegeiftfttahe . 6 


gründiſchen . 
Molin⸗ Unterricht! 


Angebote mit Preisangabe unter © 
128 un die Geld. der „Preſſe“ erbeten, 


POPERORSSEE e ee 
Pianos n Flügel 


Harmeoniums 


aus Friedensmaterial von ersten Firmen, 
hat hoch in grösster Auswahl 


Sommerfeld | 


EI isabethstrasse 56 Br omber 9 Fernsprecher 883. 
S962992808 ® saeee 


1917. Nr. 907. 


find, iſt aber unbedingt geboten. 


übertragen. Dir 


neu eingeſtellt we den. 


vorzunehmen. 
Rentenbezugs ge⸗ 


Perſönlichkeit die Prüfung und 
übernehmen. 


zu Anſang eines Den Arbeitsnachweiſen wird 


Zur Durch⸗ 
daß ſo⸗ 


Vermögensanzeige. 


aufmannſchaft von Berlin. 


20. März. 


= 
Ein⸗ führlichen Leltſätze 


ergebniſſe von 


. gu beziehen durch 


Berlin) 


are 


einige noch zus 


Friedens material, 
at Panzerrabmen, Kuyſerfalten 
und prima Filz 
empfiehlt 
Mufithaus 


W. Zielke. 


und 


gibt ab 
Shorner Brogabrit 


G. m. b. 


Markenfreien 


Wascher 


Bauland“, 


vorz 


zum Waſchen von Mäſche, empfiehlt 


Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Erlaß des Kriegs ninſſterſums vom 1. 12. 


Beim Ausgleich der Heeresnäharbeiten wird anſcheinend der 
Kreis der Perſonen, die für die Beſchäftigung mit Heeresnäharbeit 
infrage kommen, nicht überall gleichmäßig eng gezogen. 

Eine gleichzeitige, ſtrenge Durchführung der Grundſätze, die 
in den verſchiedenen Erlaſſen des Strieasminifteriums ausgeſtellt 


die Ueberlaſſung von Heeresnäharbeſten nicht nur von dem 
einer Lohnkarte, ſondern auch von einer Beicheinigung der zuſtän⸗ 
digen Rriegsamtitelle oder der von der Kriegsamtſtelle als zuſtändige 
bezeichneten Stelle abhängig zu machen fein, daß andere Kriegs» 
arbeit für die arbeitſuchende Perſon nicht infrage kommt. 

Zur Ausführung der Beſtimmungen des Erlaſſes N.. 709. 11. 
17. B 3 F hat die Kriegsamtſtelle Danzig im Einvernehmen mit 
dem Kriegsbekleidungsamt. Bekleidungs⸗Inſtandſetzunosamt und dem 


haben alle Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen, Werkſtättennäh⸗ 
arbeiter und Näharbeiterinnen beizubringen, die in Heeresnäharbeit 
Es iſt Sache der Arbeitsnachweiſe, eine 
eingehende Prüfung vor Austellung des Berechtigungsnachweiſes 
Bei denjenigen Perſonen, die bereits mit Heeres⸗ 
näharbeit beſchäftigt find, und die den Börechtigungs nachweis bis⸗ 
her nicht beſitzen, wird eine von ßer Krieg⸗amtiſtelle beauftragte 


Lohnkarten von ihrem Arbeitsnachmeisverband anzufordern. 


Kriegsamtiſtelle 


Steuererklärungsbuch. 


Abſchriften der jährlichen Einkommenſteuererklärungen und det 
Mit ausführlichen Leitsätzen für die richtige Be 
550 des ſteuerpflichtigen Einkommens und Vermögens, von 
Jur. et. rer. pol. Kurt Pesebke. Gerichts aſſeſſor bei den Alteſten 


Allgemeine Ausgabe T. 320 zu 1.80 Mk., 
Ausgabe T 321 für ländliche Verhältniſſe zu 1.80 Mk. 


Warenumſatz Eteuerbuch. 


Abſchriften der jährlichen Anmeldungen und Zahlungen, auf⸗ 
grund des Warenumſatzſtempelgeſetzes vom 26. Juni 1916, mit aus⸗ 
en für die Berechnung der ſteuerpflichtigen Geſchäfts⸗ 
r. jur. et: rer. pol. Kurt Peschke, Gerichts aſſeſſor 
den Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Preis 1.50 Mark. 
C. Dombrowski ſche Buchdenderei in horn, 


Katharinenſtraße 4 


heise Steinohten 


lich tie alle Re nigung zwecke und | Tägl. 
bis 


Heinrich Netz. U Adreſſenverlag, Cöln 343, 


11. 17. B 3 F. 


Deshalb wird für die . 
Beſitz 


billigſt. 


weſtpreußiſchen Arbeitsnachweisverband den öffentlihen Arheitsnach⸗ pr ing 
weiſen die n der Ausſtellung einer ſolchen Beſchefnigung Ae 
Beſcheinigung, Hecresnäharbeit ausüben zu dürfen, (ſtets 1 25 


die Ausſtellung des Ausweiſes 
anheim aefteitt, die notwendigen 


Danzig. 


frieden en, 


6.95 Max k. 


ſein; 


Berlin N. 54, 


Preie 18 500 


mit Unter 
Kinderbett,! 
Platten, | 


Ich biete an: 


Kaffee ⸗Erſatz, 
ſehr gute Michung, * 
Pudding ⸗ Pulver, 
feinſte knirſchende Ware. Ich kaufe; 
leere, gebrauchte, gut ſchließende 


Schuhkreme⸗Doſen 


gleich u. laufend und zahle für die Doſe 
5 Big. Fritz Schmidt, Fiſcherſtr. 45. 


Gut erhaltenes 


Sm e 2 


— 
RANK 


Gul erhaltene 


taub 


gibt ab 
Due Brolfabrik, 


en A 1. b. H. 
mw 


283 an die 
der „Preſſe“. 


zu bedienen. Näh im- 
Proſp job. H. 1 


1 50 Sorten 


gibt ab 
Aller Prulchri, 


G. m. b. 9 


Waschen Sie 


init meinem tauſendf erprobt, ungenehm. 
Schmierwaſchmittel 
und Sie werden ſicher überracht und zus 


E. Grünert, 


N BER 4. 


Aenne Gartenhaus, 


desgl. Hiusgrundſtück 
sc 2 bie 3 A Land, Preis 16 bis 
19 00 Mark, ferner kleines viflenartiges 
Wohnhaus mit Garten. Preis 10 bis 
15 000 Mark, ſofort zu verkaufen 
___Nnrawski, Thorn, Lind Lindenfir enftt 40 b 


Ein Gebäude 


mit 5 Morgen gutem Land ift zu ver⸗ 
kaufen. Ran lanewakl. Gramiſchen, 
Lelbilſcherſtraße 183. 


1 Schreibliſch, 31 Spiegel 


rammophon mit 


reger Reilelorb 
zu verk Tborn. Mocker, Waldauerſt Waldauerſtr. 10. 10. 


Maßes, el. I, Sinderbefinentenl 


Nachttiſche Waſchtiſ 
platte. Tiſche. Saanen n. m. 
zu verk. Mintner, Möbelhamdinng; 

Gexechteſtraße 30. 


Nußbaum⸗(lavier 


iR zu verkaufen In erfragen 
Drau Sugaowaki, Sirobandkr. 20. 


Nähmaſchine, 


faſt neu, zu verkaufen. 
Muller, 


Damenbüſte 


für 80 Mark verk. P. Kristo 


2 Dobbermann⸗ 


Hunde, 
einer 8 Wochen alt, für 50 Nl. 
l. tiner J. Jahr alt. für 100 ML. 


zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter H. 


Salbverdedfiungen, | 


tadellos erhalten, auf neuen Mäder 
vr:iswert zu verkaufen. 


W. Loga & = An 


Fernruf 135. 


| Bahn Atelier : 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breite tr. 25, 1 (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Telephon 225 


Ein goldſicherer 


3 Nonats⸗Vechſel 


über 


600 Mk. 


mit 50 Mark Verluſt zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter J. 284 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Eine and erhaltene, leichte a 
Häckſelmaſchine, 
auch geeignet zum Roßwerk, ö 

1 gefahrene Britſchke, 
2. einſpännig und zwellpännig, eine 


Eisſchimmelſtute, 


n zugfeſt, ein» und zweiſpännig, 
ter 


1 Einſpänner⸗Pflug 


ſtehen zum Be Wilhelm Lange, 
Shänmaide, Kr. Ihsen. 
$ Fall neuer 


Landauer 


mit Paientachſen preiswert zu verkaufen. 
Robert Tilk. 


Gaslampe 
billig zu . Zu d in der 
— — „Srefle”. 


10 Pfund Eimer a 3 kanfen Ai 


Kune alte 8 


Vierflaſchen, 
im Sclterlnichen 


in jeder Größe, auch für jede andern 
Sorte Flaſchen in jeder Größe und Form 
habe ich Verwendung. Angebote 2 
An abe der Menge an 


_ Emil purtzel. Konitz W. * 
Wohnungsgesuche 


Serrihnfiine oe 


von 7—8 Zimmern vom 1. 10. 18 ges Fi 
Angebote unter O. 289 an die Ges 

ſchäftsſtelle der . Pteſſe- 

3-4 Zimmerwohnung 


in der Innen⸗ oder Vorſtadt zum 1. 


‚x eilernes 


mit Marmor 


Fuſſe en 115 
mit e Nähe e u 
Angebote unter K. 285 
ſchäfteſtelle der . der Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


ſucht Herr zum 1. Sebruar nahe Rem 
ſtädtiſcher Markt. 

Angebote mit Preis unter L. 288 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


zum 15. 2. gef., mögl. mit voller * 
Angebote mit Preis unter . 

an die Geſchäftsſteſie der „Preſſe“. 
Geſucht ein guter, 


beriihfießbater Gtall 


E Ir Pferde nebſt Wagenremiſe in 


200 er werden erdeten unter ED, 
279 an die Geſchäftsſtelle der Wee 
Ein Morgen 


Kartoffelland 


zu pachten geſucht. 
A. Kamulla, Lindenftraße 48. 


Lose 


808 28. Berliner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
am 11 und 12. April, 5012 Gewinne 
I Geſamibetrage von 70000 Mark, 
Hliptgew. im Werte von 10 000 Mk., 
zu e bei 
Dombrowski, 
königlicher Lolterie⸗Eiunehmer, 
„ 107.84 Ecke Milgelmsptab, 
Fernſpr. 8 


Seglerſtraße 28 


elt. 
Eulmer CHauſſer 44. 


Geſchäftsſtelle 


